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Redaktion

Leitlinien zur Veröffentlichung in der SWDSZ 

Einsendung der Berichte für die SWDSZ 

Sämtliche Berichte und Meldungen für die Veröffentlichung in der Südwestdeutschen Schützenzeitung sind ausschließlich über 

folgende Adresse:      swdsz@wsv1850.de
einzureichen und unterliegen zukünftig festen Regeln für die Veröffentlichung. Davon abweichende Einsendungen können 

leider nicht berücksichtigt werden.

Erscheinungstermin:  

12 x im Jahr - jeweils am 05. des Monats

Redaktionsschluss:

• Beachten Sie bitte für Ihre Einsendungen den Redaktions- und Anzeigenschluss, jeweils am 20. des Vormonats.

• Veranstaltungshinweise z.B. Bezirks-, Kreisschützentage und Schießsportveranstaltungen sind rechtzeitig einzureichen. 

 Halten Sie sich so kurz wie möglich – wer, wann, wo, was?

Texte:

• Seit 2019 drucken wir ausschließlich Berichte in Form von Fließtexten und keine Ergebnistabellen und Setzlisten mehr.

• Texte als Word-Dokument mit so wenig Formatierung wie möglich – keine Excel-Tabellen oder PDF-Scans.

• Zeichenzahl: max. 1.500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) pro Text, gerne auch weniger.

• Zu umfangreiche Berichte können ohne Angaben von Gründen gekürzt werden.

• Für die richtige Zuordnung geben Sie bitte immer den Namen des Bezirkes, des Kreises oder des Vereins an und versehen

 Ihren Text mit dem Datum der Veranstaltung, über die Sie berichten.

• Autorennachweis bitte angeben.

Bilder:

• Fotos sollten scharf und farbig sein.

• Fotos als JPG-Dateien einreichen.

• Eine Bildauflösung von 1024x768 Pixeln bitte nicht unterschreiten (Achtung: Bilder von Internetseiten sind in der 

 Regel zu klein). Eine Auflösung von 300 dpi ist ideal.

• Geben Sie Ihren Fotos aussagekräftige Bildunterschriften (wer oder was ist sichtbar).

• Fotonachweis bitte angeben.

Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit und freuen uns auf Ihre Einsendungen,

Ihr Martin Pausch Verlag

Ihr Württembergischer Schützenverband
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Aus dem WSV

Personal Geschäftsstelle / Stellenausschreibungen
In den vergangenen Wochen gab es einige Veränderungen in der Personalstruktur des WSV.

Mit Edmund Penzkofer (langjähriger Pressewart des Schützenkreises Schwäbisch Gmünd) ist der Bereich Öffentlichkeitsarbeit wieder 

besetzt. Er ist Ansprechpartner vor allem für den Bereich der SWDSZ. Nach wie vor suchen wir aber noch weiteres Personal für diesen 

wichtigen Bereich (siehe dazu die Stellenausschreibung in dieser SWDSZ).

Nach bestandener IHK-Prüfung konnte der WSV die bisherige Auszubildende Tina Wilhelm in eine Vollzeitstelle übernehmen. Sie ist 

seit August die freundliche Stimme an der WSV-Telefonzentrale, bearbeitet weiterhin aber auch die langjährigen Ehrungen und unter-

stützt in der Mitgliederverwaltung.

Als neuen Auszubildenden für den Beruf des Sport- und Fitnesskaufmanns konnten wir Aron Asfha gewinnen, der seit Mitte September 

jetzt eine dreijährige Ausbildung beim WSV absolviert. 

Zum 30.09.2021 hat uns kurzfristig unsere langjährige Mitarbeiterin Silke Schacht verlassen. Sie hat um vorzeitige Auflösung ihres 

Vertrags gebeten, dem wurde entsprochen. Mit Silke Schacht verliert der WSV eine wichtige Mitarbeiterin im Bereich Sport und Kampf-

richterwesen. Wir bedanken uns herzlich für die geleistete tolle Arbeit in den vergangenen Jahren und wünschen ihr für ihren weiteren 

Lebensweg alles erdenklich Gute. Die Stelle soll so schnell als möglich neu besetzt werden, bitte beachten Sie die Stellenausschreibung 

in dieser SWSDZ. 

Aron Asfha ist neuer Auszubildender zum Sport- und Fitnesskaufmann. Er hatte die letzten Jahre in mehreren Teams Basketball 

gespielt und ging verschiedenen Tätigkeiten nach. Sein Wunsch war immer, Profi-Basketballer zu werden. Es gab mehrere Ver-

letzungen, so dass der Traum leider verpufft ist. Jetzt hat er eine kaufmännische Ausbildung favorisiert. In seiner Freizeit spielt 

Aron Asfha sehr gerne Basketball, aktuell in Zuffenhausen (Oberliga) und geht ansonsten noch gerne tanzen, was für ihn ein 

guter Ausgleich während der Ausbildung ist. Er freut sich auf die Ausbildungszeit beim Württembergischen Schützenverband.

Auch Edmund Penzkofer ist seit September neu im Team Öffentlichkeitsarbeit des Württembergischen Schützenverbandes. Für 

einige württembergische Schießsportlerinnen und Schießsportler ist er allerdings kein Unbekannter. Schon als Jungschütze kam 

Penzkofer zum Schießsport. Bis heute ist der Rektor a. D. nach wie vor im Schützenkreis Schwäbisch Gmünd zu Hause. Sowohl 

im Schützenkreis als auch in seinem Verein, der Schützengesellschaft Hussenhofen, zählt er zu den langjährigen ehrenamtlichen 

Funktionären in verschiedenen Bereichen. Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit nimmt über mehrere Jahrzehnte einen ganz 

besonderen Stellenwert ein. 

Landesgeschäftsführer 
Günter Schray und Präsident 
Reinhard Mangold durften zum 
1. September zwei Neue auf 
der WSV-Geschäftsstelle 
herzlich willkommen heißen
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Aus dem WSV Aus dem WSV

Württembergischer Schützenverband 1850 e.V.

Mitarbeiter/in Öffentlichkeitsarbeit (m,w,d)
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Aus dem WSV

Württembergischer Schützenverband 1850 e.V.

Mitarbeiter/in Sport (m,w,d)
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Auf dem Gruppenfoto sind die erfolgreichen Lehrgangsteilnehmer (erstes Oktoberwochenende) zusammen mit dem Referenten Thomas Maier (links) 
zu sehen

14 neue Sachkunde-Ausbilder
Nach fast zweijähriger Verzögerung durch die Pandemie war es am 

ersten Oktoberwochenende wieder Zeit für die Erstausbildung der 

Sachkunde-Ausbilder. Mit dem Ziel, die Verantwortlichen in den 

Vereinen, Kreisen und Bezirken für die eigentliche Durchführung 

der Sachkundeausbildung in diesen Ebenen zu schulen und die 

Lerninhalte zu vertiefen wurde am Samstagmorgen gestartet. Nach 

Vorstellung und Erklärung des auf dem neuesten Waffengesetz 

basierenden Lehrgangsordners wurden die Paragrafen nochmals 

gebüffelt und alle Teilnehmer auf den aktuellen Stand gebracht. Die 

verschiedenen Gesichtspunkte des Gesetzes wurden betrachtet und 

Einblicke in den Vollzug gegeben. Neben Konzeption, Planung und 

Durchführung des Sachkundelehrgangs wurden auch pädagogische 

Tipps und Kniffe vermittelt. Eine Abwicklung der Sachkunde-Prü-

fung in Theorie und Praxis, die von den zukünftigen Ausbildern ab-

genommen werden wird, wurde genauso erörtert, wie der korrekte 

Umgang mit den zuständigen Behörden. Nach einem zweiten Tag, 

der eigene Referate und Präsentationen der Anwärter beinhaltete, 

wurden am Sonntagnachmittag 14 neue Sachkunde-Ausbilder in 

ihre zukünftige Tätigkeit entlassen. Wir wünschen allen Teilneh-

mern viel Erfolg bei ihrer wichtigen Tätigkeit für den Schießsport. 

Aus dem WSV
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Aus dem WSV Aus dem WSV

Trainerteam der WSV-Verbandskader
Das WSV-Trainerteam, das unsere Verbandskader in den Disziplinen Gewehr, Pistole und Bogen betreut, ist eine wichtige Säule unserer 

Ausbildungsarbeit im Bereich des Nachwuchsleistungssports. Für das neue Kaderjahr 2021/22 gibt es kleinere personelle Veränderungen:

Hier die Zusammensetzung des Trainerstabs:

Gewehr Schüler 1: Sandra Koch, Simon Kramer und Heike Bayer

Gewehr Schüler 2: Erich Brauchle und Andreas Link

Gewehr Jugend:  Ralf Link und Sarah Brauchle

Pistole Schüler:  Lothar Abele und Jürgen Weidmann

Pistole Jugend:  Franz Roth, Volker Pflumm, Thomas und Stefan Schaufler

Bogen Schüler:  Edwin Herzig und Christian Redmer

Bogen Jugend:  Antje Hoffmann und Silvio Meyer

Nicht mehr im Trainerteam ist Ronald Röhl. Der WSV bedankt sich bei Ronald herzlich für die geleistete Arbeit in den vergangenen Jahren 

und wünscht ihm alles erdenklich Gute. An seine Stelle rückt Sarah Brauchle, die bislang im Schülerkader eingesetzt war. 
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4

WSV Sport

Deutsche Meisterschaft München 2021, II. Teil
Anders als in den vergangenen Jahren gab es 2021 bei der Deut-

schen Meisterschaft im Schießsport Teil I und Teil II. Diese Zwei-

teilung war coronabedingt und den damit verbundenen strengen 

Voraussetzungen für die Durchführung der großen Schießsportver-

anstaltung notwendig. Alle sollten während der Meisterschaftstage 

auf der weltgrößten Schießanlage für Sportschützen einen größt-

möglichen Schutz vor Corona haben. Um dies zu gewährleisten, 

gab es auch umfangreiche Regeln, die bereits beim Betreten des 

Schießgeländes in München-Hochbrück und auf dem Gelände ein-

gehalten werden mussten. Beispielsweise galt auf der gesamten 

Anlage die Abstandsregel, außer direkt am Schießstand. Lediglich 

Geimpfte und Genesene mussten keinen aktuellen Test vorweisen.

Vom 30. September bis 3. Oktober wurden nun die Wettbewerbe 

des II. Teils durchgeführt. Die Rahmenbedingungen dafür waren 

schwieriger als sonst. Dennoch war die Freude bei den qualifizierten 

Schießsportlerinnen und Schießsportler groß, dass endlich wieder 

eine Deutsche Meisterschaft stattfinden konnte.

Erfreulich war wieder das Abschneiden der Württemberger. Nach-

dem sie am Ende des ersten Teils der Deutschen Meisterschaft noch 

Platz vier im Medaillenspiegel eingenommen hatten, brachten die 

weiteren Medaillengewinne in der Endabrechnung den 3. Rang. 

Der Zugewinn bei den Goldmedaillen im Einzel und mit der Mann-

schaft resultierte einmal bei den Damen, Herren I, II und III. Zudem 

reichte es bei den Junioren I und II mit einem Mannschafts-Gold 

und einer Goldenen im Einzel ganz nach oben.  

Es ist nach wie vor etwas Besonderes, in München-Hochbrück zu 

schießen und auf dem Siegerpodest zu stehen. So gebührt auch 

diesmal allen, die sich Gold, Silber oder Bronze geholt haben, 

größte Anerkennung. – Auf den folgenden Seiten der Südwest-

deutschen Schützenzeitung sind die Medaillengewinner des II. 

Teils der Deutschen Meisterschaft 2021 wieder für die Schützen-

Annalen festgehalten.

Der legendäre Sepp Herberger hat es einmal so formuliert: „Nach 

dem Spiel ist vor dem Spiel.“ Auch mit dem Ende einer Deutschen 

Meisterschaft im Schießsport beginnt schon die Vorbereitung auf 

die nächste. In diesem Sinn wäre es von Vorteil, das Menschenmög-

liche zu tun, damit die DM 2022 in München-Hochbrück wieder 

ohne strenge Voraussetzungen durchgeführt werden kann.   (ep)
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WSV Sport

Deutsche Meisterschaft SportschießenDeutsche Meisterschaft Sportschießen

Wir gratulieren allen SiegernWir gratulieren allen Siegern

4

WSV Sport
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Anita Mangold
SGi Stetten/Rems

100m KK - Damen I

Gold

Michael Georg Jakosits
SV Rielingshausen

50m Lfd. Scheibe - Herren III

Wir gratulieren
Wir gratulieren

4

WSV Sport

Alexander Schell
SKam Wissgoldingen

25m Revolver .357 Magn. - Herren I

Markus Abt
SV Fenken 2

KK - 3x20 - Herren I

Michael Klein
SV Fenken 2

KK - 3x20 - Herren II

Nils Friedmann
SV Birkenhard

KK - 3x20 - Junioren II
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WSV Sport

Wilhelm Grampes, Wolfgang Lang, Joachim Haller

SGes Göppingen
50m Pistole - Herren III

4

Marco Schneider, Alexander Meyer, Markus Münig

SV Rötenbach 2
KK - 3x20 - Junioren I

Silber

Wir gratulieren
Wir gratulieren

Joachim Haller
SGes Göppingen

50m Pistole - Herren III

Michael Georg Jakosits
SV Rielingshausen

50m Lfd. Scheibe Mix - Herren I

Marc Fischer
SGi Reichenbach/Fils

25m Revolver .44 Magn. - Herren II
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4

Michael Raidt
SV Bühl

25m Revolver .357 Magn. - Herren II

Tobias Schönsteiner
SV Unterböhringen

10m Lfd. Scheibe - Herren I

Silber

Oliver Wildner, Thomas Göttl, Michael Georg Jakosits

SV Rielingshausen
50m Lfd. Scheibe - Herren I

Tobias Huzel, Michael Klein, Markus Abt

SV Fenken 2
KK - 3x20 - Herren I

WSV Sport WSV Sport
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Bernd Michelmann
SV Frommern

100m KK - Herren IV

Alexander Schell
SKam Wissgoldingen

25m Revolver .44 Magn. - Herren I

Bronze

Wir gratulieren
Wir gratulieren

4

Michael Klein
SV Fenken

100m KK - Herren II

Stefan Kneile
SV Bissingen/Teck

100m KK - SH1/AB1 m ohne Hilfsm.

Clemens Bolz
SG Reichenbach/Fils

25m Revolver .357 Magn. - Herren I

Joachim Haller
SSV Stuttgart-Untertürkheim

25m Revolver .357 Magn. - Herren III

Tobias Schönsteiner
SV Unterböhringen

10m Lfd. Scheibe Mix - Herren I

WSV Sport
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Marco Schneider
SV Rötenbach 2

KK - 3x20 - Junioren I

Moritz Paul Gelbing
SV Buch

Luftgewehr 3-Stellung - Jugend m

Willi Monschau
SGi Ehningen

25m Revolver .357 Magn. - Herren IV

Oliver Wildner, Thomas Göttl, Michael Georg Jakosits

SV Rielingshausen
50m Lfd. Scheibe Mix - Herren I

Hermann Jakob Gütler, Julian Hendrik Kumpf,                    

Nils Friedmann

SV Birkenhard
KK - 3x20 - Junioren I

Sören Bühler, Matthias Mail, Tobias Schönsteiner

SV Unterböhringen
10m Lfd. Scheibe - Herren I

Lisa Ohlemotz, Marc Fischer, Clemens Bolz

SGi Reichenbach/Fils
25m Revolver .357 Magn. - Herren I

WSV Sport

•
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WSV Sport

Junioren-Weltmeisterschaft in Lima
Nele Stark und Max Braun erfolgreichste Württemberger

Im „Herzschlagfinale“ KK-Liegendschießen gewann Max Braun 

(SV Neidlingen) Bronze. Denn Max war am Ende des Wettkampfes 

ringgleich mit dem US-Amerikaner James Kutz (beide 621,5), doch 

die letzte Serie sprach mit 103,9:101,5 deutlich für Max. Dabei 

sorgte der letzte Schuss für zusätzliche 

Dramatik: Max schoss mit 9,8 seine 

einzige Neuner-Wertung in der letzten 

Serie, doch der Konkurrent brachte 

zwei Zehntel weniger auf die Scheibe.

Nach der Bronzemedaille im Einzel 

konnte sich Max im Mixed-Wettbe-

werb KK-Liegendschießen zusammen 

mit Larissa Weindorf (Baden) die Gold-

medaille sichern. Das Duo qualifizierte 

sich im Vorfeld mit 415,8 Ringen und 

3,8 Ringen Vorsprung souverän für 

das Goldfinale, in dem es auf die US-

Amerikaner traf.

In der Disziplin KK 3-Stellung erreich-

te Max das Finale und belegte einen 

guten 6. Platz.

Nele Stark (SSV Mundelsheim) zog 

gleich bei ihrem ersten großen inter-

nationalen Einsatz in das Finale ein. 

„Der Finaleinzug war das i-Tüpfel-

chen, aber ich war sehr nervös, auch 

wenn es sehr viel Spaß gemacht 

hat“, so die mit 18 Jahren Jüngste im 

deutschen Gewehrteam. Im starken 

Teilnehmerfeld in der Disziplin KK 3x40, in dem u.a. mit Sofia Cec-

carello (ITA) die Damen-Europameisterin und mit Mary Tucker (USA) 

die (Luftgewehr-Mixed-) Silbermedaillengewinnerin von Tokio dabei 

waren, schoss Nele konstant, ehe sie durch die zweite Stehendserie 

ins Hintertreffen geriet. Am Ende landete sie auf dem starken 7. 

Platz. „Der Auftritt hat aber Lust auf mehr gemacht, ich freue mich 

auf weitere Wettkämpfe dieser Art“, sagte Nele.

Ganz souverän sicherte sich Nele, zusammen mit  Anna Janßen 

und Melissa Weindorf, die Bronze-

medaille im Team-Wettbewerb KK 

3x40. Gegen Estland setzte sich das 

deutsche Trio mit 46:38 durch. Nele 

im Kniend-, Weindorf im Liegend- 

und Janßen im Stehend-Anschlag 

ließen der Konkurrenz keine Chan-

ce, waren von Beginn an in Führung 

und brachten diese auch locker ins 

Ziel. Dementsprechend zufrieden 

äußerten sich die Beteiligten: „Mir 

hat es mega viel Spaß gemacht, 

mit Anna und Larissa gemeinsam 

als Team schießen zu dürfen. Vor 

allem das Finale ist besonders, wenn 

man direkt Schuss für Schuss neben 

dem Gegner schießt. Wir waren alle 

drei in Topform und haben verdient 

unsere Punkte geholt“, so Stark. Und 

Weindorf ergänzte: „Richtig geil, 

noch einmal im Team eine Medaille 

zu gewinnen. Nele und Anna waren 

in bester Form und haben die meis-

ten Punkte verdient gewonnen.“

Seinen ersten WM-Start im Einzel 

und mit der Mannschaft hatte Hugo Fries vom Schützenverein 

Gottwollshausen. Umso lobenswerter ist sein Abscheiden in Lima. 

Der Junioren-Luftpistolenschütze kam mit der Mannschaft auf den 

5. Platz.   

Max Braun vom SV Neidlingen und Nele Stark vom SSV Mun-
delsheim waren in Lima bei der Junioren-Weltmeisterschaft die 
Erfolgreichsten des Württembergischen Schützenverbandes
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Hier der Link zum Landesjugendtag:

https://www.wsv.1850.de/jugend/landesjugendtag
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Jugend

Nach der Absage des Shooty Cups im Rahmen der DM 2021 

konnte von der DSJ eine Alternative gefunden werden. Nur 

wenige Wochen nach dem ursprünglich anberaumten Ter-

min in München wurde dieser spannende Wettbewerb in 

Wiesbaden im neuen Bundesleistungszentrum ausgerichtet.    

Die Vereine hatten schon für den Vorkampf im März ihre Mann-

schaften gemeldet. Aufgrund von Corona gab es den Vorkampf 

auf Landesebene als Fernwettkämpfe. Alle Vereinsverantwortlichen 

meldeten im Vorfeld den Termin und den Ort, wo sie ihren Kampf 

schießen und im Nachhinein dann die Ergebnisse mit Nachweis. So 

ermittelten wir unsere beiden Teams, die wir als Team Württemberg 

nach Wiesbaden entsandten. 

Im Pistolenbereich war dies der SV Villsingen mit Finja Bi-

schofsberger und Michael Dreher, beim Gewehr war es der 

SV Grünmettstetten mit Maya Martin und Gerik Mahler.    

So ging es für unsere Schützen mit je einem Trainer und Be-

treuer nach Wiesbaden. Die Anreise war am Samstag. Zu-

nächst stand eine Besichtigung des neuen Bundesleistungs-

zentrums auf dem Programm. Es gab viel zu sehen. Neben 

den zahlreichen Schießanlagen, dem Tresorraum zur Waf-

feneinlagerung, der kleinen Werkstatt und dem Fitnessraum 

auch der Regenerationsbereich mit Sauna und Massageliegen.    

Nun stand die Trainerbesprechung an, bei welcher der Ab-

lauf des nächsten Tages erklärt wurde. Im Anschluss kam 

die ersehnte Einkleidung der Schützen mit dem Teamfoto.    

Danach gab es den Limo-Empfang mit Abendessen und das erste 

Highlight: 

Die Spitzenschützen und Olympiateilnehmer Doreen Vennekamp 

sowie Christian Reitz beantworteten den anwesenden Schülerinnen 

und Schülern ihre Fragen. Sie erzählten auch, wie sie als Talent ent-

deckt wurden und wie sie es mit viel Ehrgeiz dann so weit geschafft 

haben. Schön waren auch die Erzählungen von Olympia, obwohl es 

mit der Medaille in diesem Jahr nicht geklappt hat.  

So gingen unsere Jungschützen mit großen Träumen ins 

Bett und bereiteten sich optimal auf den nächsten Tag vor.    

Der erste Durchgang startete bereits um acht Uhr. Unsere Schützen 

waren aber erst im zweiten und dritten Durchgang gefordert. Nach 

anfänglichen Schwierigkeiten lief auch der Livestream, so dass die 

Zuschauer und Fanclubs zu Hause mitfiebern konnten.

Unserer Jungs im zweiten Durchgang sprachen schon mal für uns 

und unsere Mädels sicherten uns im dritten Durchgang ganz knapp 

auf Platz 4 den Finaleinzug. Nun hieß es Daumendrücken bei der 

Auslosung der Spitzenschützen. Für uns blieben die Schützen Stahl 

und Schwald. Sie entpuppten sich als hervorragendes Duo. Beide 

schossen unsere Kids noch auf einen Podestplatz. 

Alle acht Spitzenschützen schossen nach dem alten Finalmodus ihre 

zehn Schuss. Bayern sicherte sich mit einem Start-Ziel-Sieg dem 1. 

Platz. Der wirkliche Fight war zwischen Nordwest und Württem-

berg. Hier wechselte es nahezu von Schuss zu Schuss. Jedes Zehn-

tel war entscheidend. Doch zuletzt hatte unser Duo Stahl/Schwald 

knapp die Nase vorn und wir durften uns über den 3. Platz freuen.   

Nach der Siegerehrung sammelten unsere Schützen noch Autogram-

me von den großen Vorbildern und konnten sich neben Edelmetall, 

Pokal und Urkunde auch noch über eine Stange Munition freuen. (kr)

 

Shooty Cup 2021 in Wiesbaden
Livestream für die Zuschauer und Fanclubs zu Hause

Das erfolgreiche 
Shooty-Cup-Team 
(Gerik Mahler, 
Maya Martin, 
Finja Bischofsberger 
und Michael Dreher) 
mit den Finalschützen 
Franziska Stahl und 
Michael Schwald 

(Foto: privat)

4
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Nachdem der Schüler-Cup im letztes Jahr coronabedingt ausfallen 

musste, wollte die WSJugend dieses Jahr am 16. Und 17. Oktober 

wieder so richtig angreifen, traditionsgemäß am Samstag mit den 

Licht- und Kugeldisziplinen und am Sonntag mit dem Bogen. Der 

Schüler-Cup ist ein Wettbewerb, bei dem es nicht nur um die Schieß-

leistung geht, sondern auch um Koordination, Konzentration und 

Geschicklichkeit. Daher ist diese Veranstaltung für Anfänger und die 

kleinen Profis von morgen gleichermaßen geeignet. Um die Fairness 

zu erhöhen, wurden die Spielstationen auf 30 Punkte gedeckelt. 

So konnte sich beispielsweise jemand, der gut Seilspringen kann, 

dadurch keinen uneinholbaren Vorsprung schaffen.

Immer mehr können sich für das Lichtgewehrschießen begeistern. 

Dadurch hat diese Disziplin auch mehr Zulauf in den Vereinen er-

fahren, so dass beim Schüler-Cup 2021 in diesem Bereich auch die 

meisten Starter verzeichnet wurden, nämlich über 40 an der Zahl. 

Das Lichtschießen ist für den Einstig besonders gut geeignet. Auch 

beim Luftgewehrschießen war mit über 30 Starts eine gute Bilanz zu 

verzeichnen. Etwas mager fiel der Pistolenbereich aus. Hier konnten 

mit der Luftpistole nur zwei Starts und mit der Lichtpistole nur ein 

Start verzeichnet werden. 

Entsprechend der 3G-Regel erfolgte zunächst die Registrierung am 

Eingang. Für alle Sportler ging es nach der Begrüßung und Erläu-

terung des Tagesablaufs an den Start. Die Athleten, die im ersten 

Durchgang nicht gleich schießtechnisch an den Start gingen, starteten 

mit den Spielstationen. So waren erst mal die meisten beschäftigt. 

Die nicht gleich eine Aufgabe fanden, nahmen ein zweites Frühstück 

ein oder beschäftigten sich mit Spielen auf der Frei-Spielfläche, also 

mit Tischkicker, Tischtennis, Vier gewinnt und einigen Rätseln. 

Es war ein buntes Treiben mit gut 80 Sportlern und ihren Betreuern. 

Bei der Abgabe des ausgefüllten Spielzettels erhielt jeder Teilnehmer 

eine Urkunde und ein Erinnerungsgeschenk. In diesem Jahr gab es 

einen WSV-Stoffturnbeutel und eine Mütze für die kalten Winter-

tage. Darüber hinaus konnten sich alle Besucher auch Plakate der 

DSJ-Jugendsprecher-Kampagne „Jung engagiert“ mitnehmen. 

Auch waren die Talentscouts des Verbandskaders in der Halle unter-

wegs. Mit ihren roten Trainingsjacken und der Aufschrift „Württem-

berg“ kaum zu übersehen, wurden sie von aufmerksamen Teilneh-

mern auch entdeckt. Die Talentscouts schauten sich die Athleten an 

und griffen sich einige Talente für den Verbandskader heraus. So 

führten sie auch gleich erste Gespräche mit den Begleitpersonen 

und den Nachwuchssportlern. Die Frage lautete natürlich, wie das 

Interesse sei, diesen Sport mehr in Richtung Leistung zu betreiben. 

So kann diese Veranstaltung auch als Sichtung gesehen werden, um 

Talente zu finden, die bei den Meisterschaften, gerade in diesem Jahr, 

noch nicht in Erscheinung getreten sind. Der Nachwuchsleistungs-

sport von morgen ist einmal mehr gesichert. 

Bei der Siegerehrung gab es viele strahlende Kinderaugen. Gerade die 

Jüngsten waren besonders stolz, auf dem Podest zu stehen. Alle Er-

gebnisse, die beim Schüler-Cup 2021 erzielt worden sind, stehen auf 

der Homepage des Württembergischen Schützenverbandes (https://

www.wsv1850.de/jugend/wettkaempfe/schueler-cup).

Erfreulicherweise konnten aufgrund einer Spende von Malermeister 

Klenk bei der Siegerehrung noch einige Sonderpreise verteilt werden. 

So bekamen die Teilnehmer, die besonders gute Leistungen bei den 

Spielstationen erreicht hatten sowie die drei jüngsten Teilnehmer (JG 

2014), jeweils einen Ball. 

Die Vereine mit den meisten Teilnehmern, SV Wolfartsweiler und SV 

Möttlingen, erhielten ebenfalls einen Sonderpreis. Am späten Nach-

mittag konnte man viele stolze Kinder sehen, die aus der Halle liefen 

mit dem Turnbeuten auf dem Rücken und zum Ausdruck brachten: 

„Ich will nächstes Jahr auch wieder mitmachen.“

Schüler-Cup 2021
Strahlende Kinderaugen im WSV-Schulungszentrum in Ruit

Diesmal gab es als Erinnerungsgeschenk einen WSV-Stoffturn-
beutel und eine Mütze für die kalten Wintertage

Je einen Ball erhielten die drei Jüngsten (JG 2014) und die Teilnehmer, die besonders 
gute Leistungen bei den Spielstationen erreicht hatten 4
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Am Sonntag waren dann die Bogenschützen dran. Es gab einen 

etwas anderen Modus, da aufgrund der geringen Teilnehmerzahl 

nur ein Durchgang stattfand. Somit war ein paralleles Absolvieren 

der Spielstationen nicht möglich. Auch hier startete der Wettkampf 

nach einer kurzen Begrüßung. Tatkräftige Unterstützung leisteten 

Antje Hoffmann (Bogenkadertrainerin) und Silvio Meyer (Bogen-

kadertrainer), jeweils mit Partner. 

Um die Zeit zwischen dem Schießen und der Siegerehrung zu 

überbrücken, gab es einige Staffelspiele, bei denen es ebenfalls 

um Geschicklichkeit, Koordination, Konzentration aber auch um 

Schnelligkeit ging. So hatten die jungen Schießsportlerinnen und 

Schießsportler viel Spaß und gingen nach der Siegerehrung mit 

strahlenden Augen um die Mittagszeit nach Hause. 

Wie in der Ausschreibung wurden männliche und weiblich Teil-

nehmer gemeinsam gewertet. Die Siegreichen der Klasse Recurve 

Schüler B und C sowie Blank konnten sich über Sachpreise freuen. 

Die Sonderpreise für die Vereine mit den meisten Startern gingen 

an SV Oberfischach und Bogen Sport Bietigheim. 

Dank an alle, die zum Gelingen beigetragen haben

Ein großer Dank geht an alle Helfer, Trainer, Betreuer, Fahrer und 

Motivatoren, die für die jungen Talente da sind und ihnen den 

schönen Schießsport vermitteln und sie bei ihrem Werdegang unter-

stützen. FWB gilt ein besonderer Dank für die Unterstützung mit der 

Bereitstellung einiger Lichtsysteme. Auch an Landesgeschäftsführer 

Günter Schray geht ein großes Dankeschön. Er hat mit seinem Ge-

schäftsstellenteam die Vorbereitungen und Organisation unterstützt 

und tagsüber für Speis und Trank gesorgt. 

Ebenso gebührt den Helferinnen und Helfern in der Multihalle, 

Registrierung sowie den Spielstationen besonderer Dank.         (kr)

Die Vereine mit den meisten Teilnehmern, SV Wolfartsweiler und SV Möttlingen erhielten einen Sonderpreis

Obwohl es vor allem um Spaß ging, hielten die WSV-Talentscouts nach 
neuen Talenten Ausschau

Neue Nach-
wuchstalente 
beim Bogen-
schießen

Um Geschicklichkeit, Koordination, Konzentration und Schnelligkeit ging 
es bei den Staffelspielen

Zum Schluss des zweitägigen Wettbewerbs gab es das obligatorische Gruppenfoto 4
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Schüler-Cup 2021  -   Siegerehrung
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Schüler-Cup 2021  -   Siegerehrung

•
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Die Sachkunde und der neue Ausbildungsordner                          06/12

Waffenausbildung – Grundregeln im Umgang mit Schusswaffen

Thema der heutigen Ausgabe – Sachkunde, praktischer Teil.

Vor jedem Umgang mit Schusswaffen hat sich der Schütze vom 

Ladezustand der Waffe zu überzeugen. Ganz gleich ob die Waffe 

aus dem Waffenschrank genommen wird, auf dem Schießstand aus-

gepackt oder wieder eingepackt wird, es wird immer geschaut, dass 

die Waffe nicht geladen ist, die Sicherheitsvorrichtung eingeführt ist 

und sich (soweit vorhanden) kein Magazin in der Waffe befindet. 

Oberste Priorität hat die Sicherheit! 

Jede Schusswaffe ist so lange als geladen zu betrachten und zu 

behandeln, bis man sich selbst vom Gegenteil überzeugt hat. Dazu 

gehört selbstverständlich auch, dass man niemals eine geladene 

Waffe ablegt oder gar an eine andere Person übergibt - mit Aus-

nahme, bei einer Störung an die Aufsicht (nach Aufforderung) mit 

dem Hinweis zum Ladezustand! 

Zu den Grundregeln gehört darüber hinaus, dass der Transport der 

Waffe im verschlossenen Waffenkoffer erfolgt. 

Im Zweifel kann es nie genug Sicherheit geben. Manchmal hilft es 

auch einfach nur (neben den gesetzlichen Vorgaben) mit gesundem 

Menschenverstand an die Sache heranzugehen. 

Für diesen Beitrag haben wir das Kapitel 4.2 Waffenausbildung 

– Praktische Hinweise abgedruckt.

Es lohnt sich immer etwas mehr zu wissen! Der Sachkundeordner 

ist deshalb nicht nur zur Ausbildung bestens geeignet, sondern 

auch zur Fortbildung und Wissenserweiterung.          (kh)

Waffenrecht
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Aus dem DSB

Workshop zum „Ehrenamt“ mit der Führungs-Akademie des         
Deutschen Olympischen Sportbunds
Das Ehrenamt ist die Stütze der Schieß- und Bogensportvereine. Ohne das ehrenamtliche Engage-

ment von tausenden Mitgliedern in den über 14.000 Vereinen des DSB, würde der Verband nicht 

bestehen können. Diese Erkenntnis ist Grund genug, dass sich der DSB in einem Ehrenamtskonzept 

(https://www.dsb.de/fileadmin/DSB.DE/PDF/PDF_2021/DSB_Ehrenamt_Handbuch_komplett.pdf) 

Gedanken über das Ehrenamt gemacht hat. Darin wird in zehn Schritten von der Suche des für die 

zu erledigende Aufgabe passenden Ehrenamtlichen, über die Einführung in das Amt und die Be-

gleitung, Fortbildung und Ehrung bis zur Entlassung aus dem Amt alles beschrieben, was für einen 

Verein dabei hilfreich ist. 

 

Neben dem Handbuch hat der DSB viele weitere Informationen zu dem Themenkomplex aufgearbeitet und digital (https://www.dsb.de/

der-verband/service/ehrenamt) zur Verfügung gestellt.  

 

Mit der Führungs-Akademie des DOSB, die den Ehrenamtszyklus ursprünglich entwickelt hat, bietet der Deutsche Schützenbund ebenfalls 

einen Workshop (https://www.dsb.de/der-verband/kalender/lehrgaenge/sonderveranstaltungen) vom 3. bis 5.12.2021 in Wiesbaden an, 

in dem mit Interessierten dieses Thema aufgearbeitet wird. So können auch die Eckpfeiler des ganz individuellen Ehrenamtskonzeptes für 

den eigenen Verein in diesem Workshop mit den Profis erarbeitet werden.     
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Adressdaten pflegen (Import- / Exportfunktion)

Schritt 1:
Klicken Sie auf den Reiter „Operationen“

Schritt 2:
Als nächstes klicken Sie auf „Neue Operation“

Schritt 3:                                      
Wählen Sie nun unter dem Bereich „Export“ die Funktion „Adresspflege“ Exportieren

Schritt 4:                                      
Nach wenigen Sekunden stellt Ihnen die Software eine Downloaddatei zur Verfügung

FAQ MitCom 

Wissenswertes
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Wissenswertes

Schritt 5:
Nach Klick auf den Button „Download“ ist es von Browser zu Browser

unterschiedlich, wie Sie an die Datei kommen. Hier einmal Beispiele für

Google Chrome, Firefox und Microsoft Edge.

Google Chrome

Firefox

Microsoft Edge

4
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Schritt 6:
Nachdem Sie die CSV-Datei geöffnet haben, können Sie die Spalten, die mit einem * gekennzeichnet sind, bearbeiten.

Wenn Sie alle Daten in der Tabelle geändert haben, speichern Sie diese bitte so ab, dass Sie die Datei beim Import wieder finden.

Schritt 7:
Klicken Sie jetzt auf den Button „Neue Operation“.

Schritt 8:                                      
Stellen Sie nun unter dem Bereich „Export“ die Funktion „Adresspflege“ von Exportieren auf Importieren um.

Schritt 9:                                      
Klicken Sie auf Datei öffnen.

4

Wissenswertes
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Kostenlose Arbeitshilfe für Vereinsvorstände und Kassenwarte
Das Finanzministerium Nordrhein-Westfalen hat die beliebte Broschüre „Vereine & Steuern“ mit Stand Juni 2021 aktualisiert. 

Der Ratgeber (11. Ausgabe) wendet sich an Vereinsvorstände und Kassenwarte und behandelt sämtliche Themen von der Ge-

meinnützigkeit bis zur Spendenbestätigung, die im Vereinsalltag steuerliche von Bedeutung sind.

Die Broschüre ist auf der Website des Finanzministeriums Nordrhein-Westfalen unter Vereine_Steuern_210624 (nrw.de) abrufbar.

Schritt 10:
Wählen Sie den Ort aus, wo Sie die bearbeitete Tabelle abgespeichert haben und klicken Sie dann auf „Öffnen“.

Schritt 11:
Klicken Sie nun auf den Button „Adresspflege“.

Die Operation wird ausgeführt und nach wenigen Sekunden bekommen Sie die Anzeige mit der Fertigstellung und Ihnen wird angezeigt, 

wie viele Änderungen mit der Bearbeitung durchgeführt wurden.

•

Wissenswertes



36 SWDSZ 11/2021

Aus den Bezirken und Kreisen

Bezirk Stuttgart

in einer umfassenden Aufforde-
rung zum Impfen. 

Immerhin hatte sich der Calwer 
Kreisoberschützenmeister Edmund 
Großmann trotz der bedrückenden 
Stimmung aufgerafft, dem Bezirks-
chef für seine langjährige Arbeit zu 
danken. Großmann drehte die Zeit 
um 21 Jahre zurück, als er zusam-
men mit Geschäftsstellenleiterin 
Ute Lis, dem längst verstorbenen 
Bezirkssportleiter Klaus Seifert 
(Rohrdorf) und Bezirksoberschüt-
zenmeister Fritz Rau (Ebhausen) 
mit der S-Bahn nach Winterbach 
gefahren war, um Roland Mayer 
für eine Nachfolge von Fritz Rau 
zu gewinnen. 

Mit einem Dankeschön in Form 
von einem Kugelschreiber für 
die Kreischefs Gerd Hermann 
(Kreis Böblingen), Edmund Groß-
mann (Kreis Calw), Jochen Fischer 
(Kreis Esslingen), Norbert Struck 
(Kreis Leonberg), Roland Tewes 
(Kreis Waiblingen) und Klaus 
Müller (Kreis Stuttgart) ging es 
dann auf „Abschiedstour“: Aus 

67. Bezirksschützentag in Stuttgart-Neuwirtshaus

Auflösung des Bezirks beschlossen

Der 67. ordentliche Bezirksschüt-
zentag in Stuttgart-Neuwirtshaus 
wurde dem traurigen Anlass voll 
auf gerecht. Den wenigen Teil-
nehmern, an der unter dem Strich 
trostlosen Veranstaltung, oblag 
nur noch die formale Aufgabe, die 
per Briefwahl im Vorfeld gefallene 
Entscheidung über die Auflösung 
des Schützenbezirks Stuttgart ab-
zusegnen und unter Punkt 17 auch 
die steuerliche Auflösung gegen-
über dem Finanzamt zu bestätigen.

Mit überwältigender Mehrheit 
von 212:50 Stimmen waren die 
Oberschützenmeister als Vertre-
ter der Vereine per Briefwahl in 
ihrem Abstimmungsverhalten der 
vom Württembergischen Landes-
schützenverband angestrebten 
Strukturreform gefolgt. Ohne eine 
einzige Wortmeldung wurde das 
Ende einer 67-jährigen Geschich-
te zur Kenntnis genommen. „Die 
Fahne des Bezirks hat für Umzüge 
ausgedient, wir werden sicherlich 
irgendwo einen Platz für sie fin-
den“, hatte Bezirksschützenmeis-
ter Norbert Struck bei der einzigen 

„echten“ Ehrung des Tages – der 
vom langjährigen Fahnenträger Jan 
Mayer (Winterbach – ohne Verein) 
mit dem Bezirks-Ehrenzeichen in 
Gold – lapidar verlauten lassen. 

„Wir haben nichts zu berichten, 
weil wegen Corona nichts los 
war“, stellte Bezirkschef Roland 
Mayer sichtlich resigniert fest. 
Dem Winterbacher hatte am En-
de seiner 20-jährigen Amtszeit 
die Kraft, vor allem jedoch die 
Unterstützung, gefehlt, um den 
Bezirk mit der Suche nach einem 
geeigneten Nachfolger weiter am 
Leben zu halten. Die Mitglieder des 
Bezirksschützenmeisteramts waren 
nicht nur in die Jahre gekommen, 
die meisten von ihnen fühlen sich 
inzwischen nach langer Zeit im Eh-
renamt auch ausgebrannt. Das er-
klärt mit den Umstand, dass keine 
Ausführungen zur Zahl der Vereine 
im Bezirk Stuttgart, der Entwick-
lung bei seinen Mitgliedern oder 
über die finanzielle Lage getätigt 
wurden. Der letzte Kassenbericht 
von Sylvia Haas für das Jahr 2020 
mit einem Minus von 30,31 Euro 

wurde kommentarlos abgenickt. 
Nicht einmal zur Rückfrage über 
die Höhe des stattlichen Vermö-
gens des Bezirks oder dessen wei-
tere Verwendung konnten sich die 
Delegierten aufraffen. Da passte 
es ins Bild, dass sich keine Ver-
treter von den Parteien oder von 
der lokalen Verwaltung zu einem 
Grußwort sehen ließen. Einzig der 
neu als Nachfolger von Hannelore 
Lange gewählte Landesoberschüt-
zenmeister Reinhold Mangold war 
nach Neuwirtshaus gekommen. 
Doch wer von ihm als Verfechter 
der Strukturreform griffige Aus-
sagen oder gar Zahlen zu diesem 
Thema erwartet hatte, und was 
auf die Vereine ohne einen direkt 
übergeordneten Bezirk zukommt, 
der wurde enttäuscht.  Seine Rede 
bot nicht mehr als ein paar Schlag-
worte wie „Verschlankung“ und 
Einsparung durch den Wegfall 
von Meisterschaften, setzte auf 
das Prinzip Hoffnung, dass es mit 
dem noch knapp 90 000 Mitglie-
der zählenden Landesverband bei 
entsprechendem Zusammenhalt 
weitergehen würde und mündete 

Das Stuttgarter Bezirksschützenmeisteramt mit Ligaleitern und Referenten auf dem 67. Bezirksschützentag beim letzten Gruppenfoto
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Zum Schützentag des Bezirks Stuttgart waren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ins Neuwirtshaus nach 
Stuttgart-Neuwirtshaus gekommen                                                                                            (Fotos: privat)

dem Bezirksschützenmeisteramt 
Roland Mayer (Winterbach, seit 
2000); Stellvertreter Norbert Struck 
(Wimsheim, seit 2016); Stellver-
treterin Sylvia Lehmann (Nagold, 
seit 2016); Schatzmeisterin Syl-
via Haas (Ebhausen, seit 2016); 
Schriftführer Michael Hurak (Na-
gold, seit 2016); Bezirkssportleiter 
Robert Lis (Oberschwandorf, seit 
2013); Bezirksjugendleiter Herbert 
Schneider (Dachtel, seit 2009); Be-
zirksschulungsleiter Wilfried Boller 
(Dachtel seit 2004); Damenleiterin 
Helga Smital (Esslingen) zusammen 
mit Kassenprüfer Werner Kopp 
(Althengstett) schon vor 2000 da-
bei; Bezirksgeschäftsstellenleiterin 
Karin Foshag (Ebhausen, seit 2013) 
und Bezirkspressereferent Albert 
Kraushaar (Möttlingen, seit 2000).

Auch unter den verabschiedeten 
Ligaleitern können viele auf eine 
lange Amtszeit blicken. Allen vo-
ran Rainer Hanisch (Böblingen 
– Sportpistole) seit 2000 und 

Frank Foshag (Ebhausen – Luft-
gewehr Bezirksligen) sowie Gabi 
und Manfred Maisch (Renningen 
–  Luftpistole), die seit 2001 dabei 
sind. Uwe Kaschuba (Stuttgart 
–  Bogen) und Walter Kugele 
(Ebhausen –  Standardgewehr) 
sind seit 2009 im Amt, Herbert 

Schnattinger (Althengstett – Auf-
lage) war 2014 dazugekommen 
und Willi Monschau (Ehningen) 
hatte 2018 den Bereich Vorderla-
der und Großkaliber übernommen.  

Die angelaufene Winterrunde 
2021/22 wird noch von allen Li-

galeitern betreut, wer in welcher 
Form und Funktion darüber hinaus 
zur Verfügung steht ist noch offen. 
Für die Mitglieder des Bezirksschüt-
zenmeisteramtes ist vorbehaltlich 
der Absegnung der Auflösung 
durch den Landesverband am 31. 
Oktober „Stichtag“.   
                        (A. M. Kraushaar)
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Eine deutliche Mehrheit für die Bezirksauflösung

Bezirk Schwarzwald-Hohenzollern

Eine deutliche Mehrheit von 90 
Prozent votierte für die Auflösung 
des Schützenbezirks Schwarz-
wald-Hohenzollern. Der außer-
ordentliche und zugleich letzte 
Bezirksschützentag (BST) des 
Schützenbezirks Schwarzwald-
Hohenzollern (SB SWHZ), als 
schriftlicher Schützentag organi-
siert, war zugleich das Ende des 
SB SWHZ. Vorausgegangen war 
am Sonntag, 3. Oktober, noch 
eine Entlastung des Bezirksschüt-
zenmeisteramtes (BSMA). Diese 
Entlastung wurde, obwohl erst 
im Mai eine solche beim letzten 
BST erfolgte, zur Auflösung des 
SB SWHZ als Steuersubjekt durch 
das Finanzamt Rottweil nochmals 
notwendig. Entsprechend kurz 
fielen die auf der Homepage des 
SB SWHZ einsehbaren Berichte 
aus. Aufgrund der Umfrage vom 
14. Mai des Jahres zur Auflö-
sung des SB SWHZ reduziert das 
BSMA sämtliche Aktivitäten und 
Ausgaben auf ein Minimum. Der 
Kassenbestand lag am 31. August 
2021 bei 9671,28 Euro, berichtete 
Bezirkskassier Thomas Braun. Die 
im Schützenhaus Oberndorf ein-
gerichteten Lagerräume wurden 
bereits im Januar nochmals für das 
gesamte Kalenderjahr angemie-
tet und in Höhe der Jahresmiete 
bezahlt. Die Kündigung dieser 
Räumlichkeiten wurde bereits 
ausgesprochen und die Räume 
entrümpelt. Es wurde eine aktua-
lisierte Inventarliste erstellt und die 
restlichen Güter und Wertgegen-
stände zum Kauf angeboten. Die 
Einnahmen flossen in den Kassen-
abschluss ein. 

Der Wahlausschuss um Robert 
Nübel, Ehrensportkreispräsident 
Rottweil, Wolfgang Musch, Kreis-
oberschützenmeister Zollern-Alb 
und Andreas Seifer, Oberschüt-
zenmeister SV Empfingen haben 
das Umlaufverfahren zur Auflö-

sung des SB SWHZ durchgeführt, 
beziehungsweise die Stimmen 
ausgezählt. Wie bereits beim 
außerordentlichen Bezirksschüt-
zentag im Mai wurden zuerst die 
eidesstattlichen Erklärungen und 
die Anzahl der eingegangenen 
Stimmumschläge geprüft. Im 
Anschluss wurden dann die Um-
schläge mit den Stimmzetteln ge-
mischt, so dass die Wahlen auch 
geheim durchgeführt wurden. 

Die Auszählung der Stimmen im 
Umlaufverfahren vom Sonntag, 
3. Oktober 2021 haben folgende 
Ergebnisse erbracht: Bei einer Ge-
samtzahl von 110 Mitgliedsverei-
nen und 22 Delegierten waren es 
294 Stimmzettel. Zurückgesendet 
wurden von 75 Vereinen und 20 
Delegierten 213 Stimmzettel – 
alle gültig. Dies entspricht einer 
Teilnahme von 72 Prozent. In drei 
weiteren Umschlägen fehlten 
jeweils die eidesstattlichen Erklä-
rungen, weshalb diese Stimmen 
nicht berücksichtig wurden. Ein 
abgegebener Stimmzettel wurde 
korrekt eingesendet, jedoch keine 
Stimme vergeben, weshalb hier in 
der Endabrechnung jeweils eine 
Stimme fehlt. Zu den Entlastungen 
gab es zwei Enthaltungen. Diese 
Stimmen wurden ebenfalls, wie 
bekannt, nicht gewertet. Für die 
Entlastung sprachen 210 Ja-Stim-
men oder 99 Prozent. 

Bei der Abstimmung zur Auflö-
sung des Schützenbezirk Schwarz-
wald-Hohenzollern als Steuer-
subjekt lagen entsprechend den 
eingereichten Stimmzetteln die 
gleichen Voraussetzungen wie zur 
Entlastung vor. Es wurden jedoch 
nur 206 Stimmzettel eingereicht, 
was 97 Prozent der Stimmen 
ausmacht. Davon votierten 191 
Stimmen (90 Prozent) für eine 
Auflösung und nur 15 Stimmen 
(7 Prozent) sprachen sich dagegen 

aus. Das Wahlergebnis ist auf der 
Homepage des Bezirkes Schwarz-
wald-Hohenzollern (http://www.
bezirk-swhz.de/) einsehbar. Somit 
wird nun das Bezirksschützen-
meisteramt die letzten Schritte zur 

Ein letztes Foto vom jüngsten und auch letzten Bezirksschützentag 
des Schützenbezirks Schwarzwald-Hohenzollern nach der beschlos-
senen Auflösung. Von links: Robert Nübel, Ehrensportkreispräsident 
Rottweil, Andreas Seifer, KOSM SK Neckar-Zollern, KOSM Wolfgang 
Musch, SK Zollern-Alb und BOSM Karl-Heinz Hofmeister, der den drei 
ehrenamtlichen Helfern aus dem Wahlgremium die Verdienstmedaille 
des SB SWHZ überreichte.                                   (Foto: Philipp Eichert)

Auflösung des Schützenbezirks 
Schwarzwald-Hohenzollern ein-
leiten. Als Stichtag wurde hier der 
31.Oktober 2021 angesetzt.  
            (Philipp Eichert)
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Bezirk Mittelschwaben

Bezirksliga Ost Luft-     
gewehr, 2. Wettkampf 
SV Buch IV verteidigt Tabellen-
führung 
Nachdem der SV Buch IV im ersten 
Wettkampf keinen Gegner hatte 
und automatisch mit 5:0 gewann, 
stand jetzt am 2. Wettkampftag 
der erste „richtige“ Gegner auf 
dem Programm. Buch war zu Gast 
beim Aufsteiger SSC Heidenheim 
und konnte diesen Wettkampf 
deutlich mit 5:0 gewinnen. Ti-
na Madronitsch schoss mit 387 
Ringen die Tagesbestleistung 
aller Begegnungen und gewann 
damit gegen Karl-Hermann Uls-
höfer-Bauder (374 Ringe). Auch 
Markus Müller (379:359 Ringe 
gegen Jochen Schmuck), Martin 
Abele (366:363 Ringe gegen 
Michael Rieck), Roland Strobel 
(370:351 Ringe gegen Evelyn 
Tannenberg) und Florian Schmid 
(357:343 Ringe gegen Barbara 
Lieback) konnten ihre Duelle für 
sich entscheiden. 
Auch die SKam Weiler-Dalkingen 
ist nach dem zweiten Wettkampf 
noch ungeschlagen. Weiler ge-
wann gegen den SV Regelsweiler 
mit 3:2, in einer Paarung wurde 
es aber eng. Anna Schneider 
(383:375 Ringe gegen Manuel 
Ackermann) und Stefanie Rathgeb 
(378:368 Ringe gegen Thomas 
Uhl) gewannen Punkte für Weiler, 
Felix Limley (372:359 Ringe gegen 
Vanessa Eberhardt) und Michael 
Benninger (384:370 Ringe gegen 
Stefanie Traub) für Regelsweiler. 
Entscheidend war das Duell auf 
Position 5: hier konnte sich Tho-
mas Deeg für Weiler-Dalkingen 
knapp mit 364:362 Ringen gegen 
Florian Gschwinder durchsetzen. 
Der SV Utzmemmingen gewann 
gegen den SSV Ochsenberg II 
mit 4:1. Hier waren gleich drei 
Duelle hart umkämpft. Moritz 
Deger (374:367 Ringe gegen Kai 
Minihoffer) und Roland Eichber-
ger (371:354 Ringe gegen Frank 
Baß) hatten einen deutlichen Vor-
sprung. Thomas Eichberger hatte 

nur zwei Ringe Vorsprung auf 
seinen Gegner Karsten Packeiser 
und gewann mit 369:367 Ringen, 
bei Markus Emer betrug der Vor-
sprung sogar nur einen Ring. Er 
holte seinen Punkt gegen Mat-
thias Heilig mit 357:356 Ringen. 
Im Duell zwischen Michael Zäuner 
und Peter Braun kam es sogar zum 
Stechen, nachdem beide Schüt-
zen 358 Ringe erzielt hatten. Vier 
Stechschüsse waren notwendig, 
bevor die Partie entschieden war: 
Peter Braun konnte mit 9,3:9,1 
den Ehrenpunkt für Ochsenberg 
gewinnen. 
Die SAbt Ohmenheim hatte in 
diesem Wettkampf keinen Gegner 
und gewann mit 5:0.            (tm)

Bezirksliga Ost Luft-     
pistole, 1. Wettkampf

Aufsteiger Niederstotzingen 
in Führung
Der Aufsteiger aus dem Kreis Hei-
denheim – die SGes Niederstot-
zingen – ist der erste Tabellenfüh-
rer der neuen Bezirksligasaison. 
Gegen den Aufsteiger aus dem 
Kreis Aalen, den SSV Flochberg, 
gab es einen deutlichen 5:0-Sieg. 
Markus Seliger (370:333 Ringen 
gegen Markus Schifferer), Rüdi-
ger Beck (366:344 Ringen gegen 
Markus Schmid), Edeltraud Ruff 
(353:296 Ringen gegen Mar-
tin Schlecht) und Tamara Beck 
(345:324 Ringen gegen Lucas 
Schlecht) ließen ihren Gegnern 
keine Chance. Christian Etscher 
war für Flochberg nah an einem 
Punktgewinn dran, musste sich 
aber doch knapp mit 340:344 
Ringen geschlagen geben. Den 
zweiten Tabellenplatz eroberte 
der SV Essingen mit einem 4:1-Er-
folg gegen die SGi Ellwangen. 
Günter Roth konnte sich in einem 
starken Duell auf Position 1 mit 
367:363 Ringen gegen Reimund 
Ortkamp durchsetzen und auch 
Paul Roth (364:339 Ringe gegen 
Ann-Kathrin Wagner), Gerold 

Koch (332:331 Ringe gegen Josef 
Wagner) und Udo Rose (343:320 
Ringe gegen Matthias Knecht) 
gewannen ihre Punkte für Essin-
gen. Ralf Ungerer konnte mit 
345:338 Ringen den Ehrenpunkt 
für Ellwangen gegen Ullrich Bin-
gel erkämpfen. Ebenfalls mit 4:1 
gewann der SSV Steinheim gegen 
den SSV Ebnat II. Nur Marc Bege-
hold konnte für Ebnat punkten, 
er gewann mit 356:338 Ringen 
gegen Michael Maier. Steinheim 
war auf den anderen Positionen 
stärker, hier gewannen Tobias 
Dürr (338:336 Ringe gegen Heiko 
Berger), Paul Wallner (352:340 
Ringe gegen Thomas Röhrer), 
Matthias Gaitsch (360:333 Ringe 
gegen Peter Pompe) und Mi-
chael Böttcher (340:324 Ringe 
gegen Kevin Grafl). In einem 
engen Wettkampf gewann die 
SGes Aalen mit 3:2 gegen den 
SV Lauchheim. Für Lauchheim 
holten Alexander Fein (356:326 
Ringe gegen Wolfgang Seidel) 
und Ulrich Diemer (347:285 Ringe 
gegen Mirko Feil) die Punkte, für 
Aalen Martin Merz (356:350 Rin-
ge gegen Harald Müller) und Ma-
nuel Kinzl (348:333 Ringe gegen 
Michael Streicher). Entscheidend 
war das Duell auf Position 2 zwi-
schen Simon Diemer und Askold 
Nazarenus: Askold konnte sich 
mit 367:366 Ringen knapp durch-
setzen und den dritten Punkt für 
Aalen gewinnen.                 (tm)

Bezirksliga West Luft-
pistole, 1. Wettkampf

Lindach vor Uhingen und Al-
bershausen
In der Bezirksliga West Luftpistole 
sind in dieser Saison nur sieben 
Mannschaften am Start. Der SV 
Lindach hatte dadurch im ersten 
Wettkampf keinen Gegner und 
gewann automatisch mit 5:0. 
Der SV Uhingen konnte sich mit 
4:1 gegen den SV Mögglingen 
durchsetzen. Patrick Frey (353:351 

Ringe gegen Uli Wanner), Calina 
Suffel (368:342 Ringe gegen Tho-
mas Wolf), Florian Wezel (364:344 
Ringe gegen Benjamin Ulm) und 
Markus Wüst (348:331 Ringe ge-
gen Winfried Schweizer) gewan-
nen für Uhingen. Für Mögglingen 
konnte Dieter Ulm mit 340:333 
Ringen sein Duell gewinnen. Auch 
die SKam Albershausen gewann 
mit 4:1, Gegner war der ZSV Ot-
tenbach. Für Albershausen holten 
David Schmid (347:344 Ringe ge-
gen Daniel Hetzel), Manuel Kurtz 
(333:328 Ringe gegen Bernd 
Krix), Carola Grimm (338:313 
Ringe gegen Winfred Dreher) 
und Sacha Leonhardt (336:324 
Ringe  gegen Jürgen Schuler) die 
Punkte. Steffen Latzl konnte mit 
339:336 Ringen den Ehrenpunkt 
für Ottenbach erringen.Die SGes 
Göppingen gewann ihren ersten 
Wettkampf gegen die SKam 
Oberböbingen mit 3:2. Einen 
starken Wettkampf schoss dabei 
Jungschützin Finja Bischofberger. 
Sie gewann mit 364:336 Ringen 
ihr Duell für Göppingen. Auch 
Paul Woit (360:318 Ringe gegen 
Andreas Kufner) und Michael 
Heigl (350:344 Ringe gegen Fabi-
an Sauter) waren für Göppingen 
erfolgreich. Für Oberböbingen 
holten Alexander Maier (356:337 
Ringe gegen Stephan Bühler) und 
Richard Maier (350:347 Ringe 
gegen Roland Batsch) die Punkte.
                                           (tm) 

KK-Sportpistole, Bezirks-
liga, 1. Wettkampftag

Gruibingen mit deutlicher 
Führung
In der Bezirksliga KK-Sportpistole 
sind in diesem Jahr 19 Mannschaf-
ten am Start. Nach dem ersten 
Wettkampf hat der SV Gruibin-
gen mit 836 Ringen deutlich die 
Tabellenführung übernommen. 
Auf den Plätzen 2 und 3 folgen 
der SV Süßen mit 815 Ringen und 
die SAbt Ebnat mit 812 Ringen. 

Aus den Bezirken und Kreisen



40 SWDSZ 11/2021

Die Abstände in der Tabelle sind 
noch sehr eng – bis zu Platz 9 (SSV 
Steinheim) wurden Ergebnisse 
über 800 Ringe erzielt, bis Platz 
15 (SV Essingen) folgen Ergeb-
nisse bis 780 Ringe. Erst danach 
werden die 
Abstände größer. Vor allem die 
SKam Aalen Nesslau II (756 Ringe) 
und der SV Göggingen (738 Rin-
ge) sind bereits etwas abgeschla-
gen. In der Einzelwertung führen 
mit Martin Abt (283 Ringe) und 
Tobias Müller (279 Ringe) zwei 
Schützen des SV Gruibingen. Auf 
den weiteren Plätzen folgen Ma-
rion Stein (SV Hattenhofen, 277 
Ringe), Helga Kopp (SV Brain-
kofen, 276 Ringe) und Holger 
Schmid (SV Süßen, 276 Ringe).
Ergebnisse: SGi Lorch – SGi Wald-
hausen 807:801; SKam Wißgold-
ingen – ZSV Ottenbach 807:791; 
SV Faurndau – SV Uhingen 
782:788; SKam Albershausen – 
SV Süßen 796:815; SV Hattenho-
fen – SGes Göppingen II 811:802; 
Neutral - SV Gruibingen -:836; 
SGi Ellwangen – SV Göggingen 
772:738; SV Brainkofen – SKam 
Aalen-Nesslau II 796:756; SAbt 
Ebnat – SSV Steinheim 812:801; 
SV Essingen – SV Böhmenkirch 
780:770.                              (tm)

Bezirksliga West Luft- 
gewehr, 1. Wettkampf 
Drei Mannschaften noch un-
geschlagen 
In der Bezirksliga West konnten 
gleich drei Mannschaften den 
zweiten Saisonsieg für sich ver-
buchen. Die SGes Geislingen/
Steige II gewann mit 4:1 gegen 
die SKam Oberböbingen. Marius 
Petter (382:371 Ringe gegen Tobi-
as Jänsch), Paul Stöckle (369:368 
Ringe gegen Matthias Utz), Nadi-
ne Eckert (381:360 Ringe gegen 
Marcel Schramm) und Rainer 
Staudinger (367:364 Ringe gegen 
Albert Wittmann) gewannen 
dabei für Geislingen. Den Ehren-
punkt für Oberböbingen holte 
Verena Paech mit 374:363 Ringen 
gegen Maria Cecilia Müller. 
Mit 3:2 gewann der ASC Göp-

pingen beim SV Metlangen 
Reitprechts. Tagesbeste Einzel-
schützin war Britta Wolf, die mit 
391:379 Ringen gegen Harald 
Hirner gewann. Auch Barbara 
Hahn (380:375 Ringe gegen 
Frank Kremer) und Klaus Bayer 
(378:348 Ringe gegen Bernd 
Hirner) gewannen ihre Duelle für 
den ASC. Für Metlangen holten 
Andreas Heilig (369:366 Ringe 
gegen Beate Dötzauer-Weil) und 
Manuel Unfried im Stechen gegen 
Franz Panitz mit 10:8 die Punkte. 
Einen klaren 5:0-Erfolg gab es für 
den SV Reichenbach u. R. gegen 
den SV Göggingen III. Vor allem 
auf den vorderen drei Positionen 
war Reichenbach deutlich stärker. 
Hier gewannen Manuel Eberhard 
(380:355 Ringe gegen Carina 
Traa), Daniel Sigmund (376:349 
Ringe gegen Chris Brucker) und 
Ron-Julian Mohr (381:334 Ringe 
gegen Rene Hägele). Aber auch Si-
mon Baum (360:357 Ringe gegen 
Martin Schleicher) und Michael 
Eberhard (369:366 Ringe gegen 
Florian Tauporn) konnten ihre 
Duelle knapp gewinnen. 
Ebenfalls mit 5:0 endete der Wett-
kampf zwischen dem SV Reichen-
bach/Täle und dem SV Brainkofen 
II. Heiko Pokorny (376:368 Ringe 
gegen Markus Bleicher), Michael 
Bergmann (368:365 Ringe gegen 
Gabriel Bleicher), Benedikt Schulz 
(364:329 Ringe gegen Klaus Lein-
müller), Timo Kottmann (375:336 
Ringe gegen Silvia Knauer) und 
Sebastian Scherrbacher (365:339 
Ringe gegen Karl Klaus) waren 
dabei erfolgreich.                 (tm)

Bezirksoberliga Luftge-
wehr, 1. Wettkampftag 
Hattenhofen und Göggingen 
II siegreich 
Die Bezirksoberliga Luftgewehr 
startet in diesem Jahr nur mit 
sieben Mannschaften, eine Mann-
schaft hatte zurückgezogen. 
Der SV Hattenhofen und der 
SV Waldstetten profitierten am 
ersten Wettkampftag davon: 
sie gewannen den Wettkampf 
gegen „neutral“ automatisch 

mit 5:0. Hattenhofen konnte 
sich aber auch gegen den SV 
Laubach mit 3:2 durchsetzen. 
Lisa Stummvoll (382:365 Ringe 
gegen Christof Harsch), Armin 
Stummvoll (366:346 Ringe gegen 
Gerhard Sperle) und Markus Grä-
we (371:357 Ringe gegen Tobias 
Harsch) holten dabei die Punkte 
für Hattenhofen. Carola Schlen-
ker (377:383 Ringe gegen Philip 
Hammer) und Andreas Kauderer 
(367:375 Ringe gegen Markus 
Hoppe) mussten sich geschlagen 
geben. Der SV Waldstetten ver-
lor dagegen gegen Laubach mit 
1:4. Für Laubach waren Philip 
Hammer (379:378 Ringe gegen 
Ralf Rommel), Markus Hoppe 
(371:359 Ringe gegen Christian 
Horan), Gerhard Sperle (341:331 
Ringe gegen Nadine Wihan) und 
Nadine Hein (348:345 Ringe 
gegen Daniel Hirner) erfolgreich. 
Für Waldstetten holte Lisa Fischer 
mit 375:359 Ringen einen Punkt 
gegen Christof Harsch. 
Am zweiten Wettkampfort in 
Ochsenberg konnte der SV Gög-
gingen II seine Wettkämpfe gegen 
den SV Burgberg und gegen den 
SSV Ochsenberg jeweils mit 3:2 
gewinnen. Gegen Burgberg hol-
ten für Göggingen Frank Wahl 
(376:368 Ringe gegen Lorenz 
Wannenwetsch), Patrick Meß-
ner (370:367 Ringe gegen Felix 
Scherand) und Kevin Mainusch 
(364:359 Ringe gegen Walter 
Penzeck) die Punkte. Für Burgberg 
gewannen Wolfgang Nothelfer 
(Stechen 10,3:8,4 gegen Tobias 
Klotzbücher) und Karl-Heinz Frey 
(380:372 Ringe gegen Simone 
Meßner-Barth). Gegen Ochsen-
berg waren dann für Göggingen 
Tobias Klotzbücher (383:363 
Ringe gegen Rene Kolb), Patrick 
Meßner (373:371 Ringe gegen 
Simon-Laurin Dietz) und Simone 
Meßner-Barth (378:374 Ringe 
gegen Karsten Packeiser) erfolg-
reich. Ochsenberg holte zwei 
Punkte durch Frieder Neuburger 
(383:369 Ringe gegen Frank 
Wahl) und Marco Ruoff (371:354 
Ringe gegen Kevin Mainusch). 
Ochsenberg konnte sich dafür 

gegen den SV Gruibingen mit 3:2 
durchsetzen. Frieder Neuburger 
(377:384 Ringe gegen Martin Abt) 
und Simon-Laurin Dietz (369:386 
Ringe gegen Tom Unger) blieben 
gegen zwei starke Gegner weitge-
hend chancenlos. Dafür konnten 
Joachim Heilig (379:375 Ringe 
gegen Marco Darcis), Marco Ruoff 
(378:374 Ringe gegen Tanja Ma-
yer) und Peter Braun (377:370 Rin-
ge gegen Tobias Gölz) gewinnen. 
Der SV Gruibingen gewann gegen 
den SV Burgberg mit 3:2. Martin 
Abt und Tom Unger steigerten sich 
auf 391 und 390 Ring und gewan-
nen damit gegen Lorenz Wan-
nenwetsch (372 Ringe) und Felix 
Scherand (379 Ringe). In einem 
engen Match konnte sich Tanja 
Mayer mit 378:377 Ringen gegen 
Karl-Heinz Frey durchsetzen und 
den dritten Punkt für Gruibingen 
gewinnen. Marco Darcis verlor 
im Stechen mit 7:9 gegen Wolf-
gang Nothelfer und Tobias Gölz 
musste sich mit 366:369 Ringen 
gegen Uwe Penzeck geschlagen 
geben.                                  (tm) 

Bezirksoberliga Luft-     
pistole, 1. Wettkampftag 
Jeweils zwei Siege für die 
Gastgeber 
Die Gastgeber des ersten Wett-
kampftages in der Bezirksoberliga 
Luftpistole waren die JQS Walx-
heim und der SV Wiesensteig: 
beide Mannschaften konnten sich 
im eigenen Schützenhaus über 
zwei Siege freuen. 
Die JQS Walxheim trafen im ersten 
Wettkampf auf den SV Hattenho-
fen und gewannen diesen Wett-
kampf mit 4:1. Yvonne Wittek 
erzielte mit 372 Ringen ein star-
kes Ergebnis und gewann damit 
gegen Marion Stein (365 Ringe). 
Auch Albert Grimm (349:341 
Ringe gegen Iris Mayer), Andreas 
Dünnebeil (346:329 Ringe gegen 
Axel Henle) und Matthias Gühring 
(344:317 Ringe gegen Vivien Hel-
ler) konnten für Walxheim punk-
ten. Nur Hans Schmidt verlor sein 
Duell mit 358:368 Ringen gegen 
Joachim Schweizer. Im zweiten 
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Wettkampf traf Walxheim dann 
auf den Aufsteiger SGes Heiden-
heim. Heidenheim erwies sich 
als starker Gegner und konnte 
durch Andrea Präg (363:352 
Ringe gegen Albert Grimm) und 
Matthias Holzer (347:337 Ringe 
gegen Matthias Gühring) punk-
ten. Yvonne Wittek (369:364 
Ringe gegen Stefan Rühle), Hans 
Schmidt (349:331 Ringe gegen 
Michael Sperlich) und Andreas 
Dünnebeil (346:336 Ringe gegen 
Ramona Sperlich) sicherten aber 
die drei Punkte, die für den Ge-
samtsieg notwendig waren. 
In Walxheim war auch der SV 
Straßdorf zu Gast und schoss 
ebenfalls gegen den SV Hatten-
hofen und die SGes Heidenheim. 
Hattenhofen gewann gegen 
Straßdorf deutlich mit 5:0. In 
einem hochklassigen Duell auf 
Position 1 konnte sich Marion 
Stein mit 376:370 Ringen gegen 
Oliver Hartmann durchsetzen 
und auch Iris Mayer (363:353 
Ringe gegen Gerd Pausch), Joa-
chim Schweizer (352:336 Ringe 
gegen Klaus Neufeldt), Axel Hen-
le (350:343 Ringe gegen Robert 
Lazar) und Vivien Heller (333:321 
Ringe gegen Stefan Waldenmaier) 
gewannen für Hattenhofen. Die 
Begegnung zwischen der SGes 
Heidenheim und dem SV Straß-
dorf war lange Zeit ausgeglichen. 
Oliver Hartmann (357:350 Ringe 

gegen Stefan Rühle) und Robert 
Lazar (329:326 Ringe gegen Ra-
mona Sperlich) holten Punkte für 
Straßdorf, Andrea Präg (360:332 
Ringe gegen Gerd Pausch) und 
Matthias Holzer (346:322 Ringe 
gegen Stefan Waldenmaier) für 
Heidenheim. Entscheidend in die-
ser Begegnung war das Duell auf 
Position 3: hier setzte sich Klaus 
Neufeldt für Straßdorf knapp mit 
348:347 Ringen gegen Michael 
Sperlich durch. 
Am zweiten Wettkampfort in 
Wiesensteig fanden nur zwei 
Wettkämpfe statt. Der SV Wie-
sensteig gewann gegen den SV 
Durlangen mit 3:2 und gegen 
den SV Laubach mit 4:1. Für Lau-
bach konnte nur Lars Eberhard 
(358:342 Ringe gegen Matthias 
Heller) punkten. Udo Michel-
berger (365:351 Ringe gegen 
Teresa Uhl), Armin Schweizer 
(342:325 Ringe gegen Benjamin 
Raab), Laszlo Juhasz (335:328 
Ringe gegen Daniel Mößner) 
und Markus Fuhrmann (279:240 
Ringe gegen Jürgen Grandel) 
holten die Punkte für Wiesen-
steig. In der Begegnung Wiesen-
steig gegen Durlangen konnten 
Thomas Federer (363:343 Ringe 
gegen Udo Michelberger) und 
Sandra Haas (334:298 Ringe 
gegen Markus Fuhrmann) ihre 
Duelle für Durlangen gewinnen. 
Für Wiesensteig gewannen Mat-
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thias Heller (345:322 Ringe gegen 
Christian Fänger), Armin Schwei-
zer (352:298 Ringe gegen Stefan 
Lux) und Laszlo Juhasz (346:227 
Ringe gegen Thomas Härter). Da 
eine Mannschaft aus der Bezirks-

oberliga zurückgezogen hatte, ge-
wannen der SV Laubach und der 
SV Durlangen ihren Wettkampf 
gegen diese „neutrale Mann-
schaft“ automatisch mit 5:0. (tm)



42 SWDSZ 11/2021

Das Banner des Schützenbezirks Schwarzwald-Hohenzollern ging an die 
Schramberger Schützen (rechts: Oberschützenmeister Markus Kuhner).  
In Zukunft werden sie das Banner aufbewahren und zu Schützentagen 
ausleihen. 

Kreis Rottweil

Kreisschützentag in Schramberg
Alle ehrenamtlichen Funktionäre wiedergewählt

Beim Kreisschützentag in 
Schramberg wurden 
Gotthard Mei, Markus Obergfell, 
Karin Kolberg, Berthold Dold, 
Hubert Dold, Peter Peiker, 
Arne Schuster wiedergewählt 

4

Kreisoberschützenmeister Hubert 
Dold begrüßte zahlreiche Schützen 
und Schützinnen und Frau Ober-
bürgermeisterin Dorothee Eisen-
lohr, Bezirksoberschützenmeister 
Karl-Heinz Hofmeister und Dieter 
Hofer als Vertreter vom Sportkreis 
Rottweil zum Kreisschützentag in 
Schramberg. Nach den Grußwor-
ten berichtet BOSM Karl-Heinz 
Hofmeister über die Auflösung des 
Bezirks Schwarzwald-Hohenzol-
lern. Der bayrische Defiliermarsch 
ertönte, und das Bezirks-Banner 
wurde feierlich vom Fähnrich 
Roman Schon durch den Ver-
sammlungsraum getragen. Ebenso 
feierlich wurde es an die Schram-
berger Schützen übergeben, die in 
Zukunft das Banner aufbewahren 
und zu Schützentagen ausleihen 
werden. Auch die Bezirkskönigs-
ketten finden in Schramberg 
ihren Platz. Beim Totengedenken 
gedachten die Schützen, stell-
vertretend für die verstorbenen 
Kameraden, an Uli King von der 
Schützengesellschaft Schramberg 
und Ekkehard Weinhold vom 
Schützenverein Waldmössingen. 

Das Corona-Virus und der damit 
verbundene Lockdown haben den 
Schützen schwer geschadet. Nur 
langsam erholt sich der Schieß-
sport vom Mitgliederschwund und 
von versäumten Wettkämpfen. 
Nur schleppend läuft das Trai-
ning nach Corona-Vorschriften 
wieder an. Dabei ist doch das 

Kameradschaftstreffen wichtig 
und hat einen hohen Stellenwert 
im Schützenwesen. Kreisschüt-
zenmeister, Kreisschriftführer, 
Kreissportleiter, Kreisjugendleiter, 
Obmänner und Kreisschatzmeister 
wurden nach ihren kurzen Be-
richten einstimmig entlastet. Die 
Entlastung des Schützenmeister-

amts nahm BOSM Hofmeister vor, 
welche einstimmig erfolgte. Nach 
den Ehrungen fand die Wahl der 
Gruppe I statt. Es gab keine Ver-
änderungen. KOSM Hubert Dold, 
KSM Gotthard Mei, Kreisschatz-
meister Markus Obergfell, stellv. 
Kreissportleiter Arne Schuster, 
Pressereferentin Karin Kolberg 
und die Kassenprüfer Dieter Hofer 
und Bernd Müller wurden wieder-
gewählt.

BOSM Hofmeister ehrte Helmut 
Steis, Ernst Ziegler und Andrea 
Deusch mit einer Medaille vom 
Bezirk Schwarzwald-Hohenzol-
lern nicht ohne Wehmut, denn es 
war wohl seine letzte öffentliche 
Amtstätigkeit. Dieter Hofer, als 
Funktionär im Sportkreis Rott-
weil, übermittelte die Grüße von 
Sportkreis-Präsident Karl-Heinz 
Wachter. Er erläuterte die Zu-
wendungen für Vereine, Sportle-
rinnen und Sportler im Sportkreis 
Rottweil e.V. zum Beispiel für 
Veranstaltungen, Vereinsjubiläen, 
sportliche Erfolge und Sportstät-
ten-Einweihungen. 

KOSM Hubert Dold entließ die 
Schützinnen und Schützen in 
der Hoffnung auf Normalität im 
Schießbetrieb und der Aussicht 
auf das Kreiskönigsschießen im 
Jahr 2022 in Schramberg.

Aus den Bezirken und Kreisen
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Folgende Auszeichnungen wurden verliehen: 

Silbernes Ehrenzeichen des Bezirks Schwarzwald-Hohenzollern für Rolf Ziegler und Arne Schuster vom SSV Bösingen; 

Goldenes Ehrenzeichen der Bezirks Schwarzwald-Hohenzollern für Clemens Kimmich, Oliver Ohnmacht und Adrian Schick               
vom SSV Bösingen;

Verdienstmedaille in Silber vom Württembergischen Schützenverband für Alexander Ohnmacht und Gerd Bantle vom SSV Bösingen; 

Verdienstmedaille in Bronze vom Württembergischen Schützenverband in Bronze für Rudi Trik, SGes Oberndorf und                                 
Christian Müller vom SSV Bösingen.

Die goldene Ehrennadel vom Deutschen Schützenbund wurde Günther Müller vom SV Herrenzimmern verliehen. 

Karl-Heinz Kreuz wurde für 10 Jahre stellvertretender Kreissportleiter und 15 Jahre Obmann für die Rundenwettkämpfe der                                      
Auflagenschützen geehrt.                                                     (kk)

Die Geehrten beim Kreis-
schützentag zusammen 
mit Bezirksoberschüt-
zenmeister Karl-Heinz 
Hofmeister (links) und 
Kreisoberschützenmeister                  
Hubert Dold (rechts)

(Fotos: Kolberg)

•
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Kreis Zollern-Alb

Aus den Bezirken und Kreisen

Kreisschützentag des Schützenkreises Zollern-Alb
Kreisoberschützenmeister Wolfgang Musch erhält das Ehrenkreuz in Bronze

Mit dem obligatorischen Fah-
neneinmarsch begann der or-
dentliche Kreisschützentag des 
Schützenkreises Zollern-Alb in 
der geschmückten Glückauf-Halle 
in Stetten/Haigerloch. Dank der 
vortrefflichen Vorbereitung durch 
das Kreisschützenmeisteramt und 
dem Ausrichter, dem SV Stetten, 
verlief die diesjährige Großveran-
staltung am vergangenen Sams-
tagabend stilvoll, harmonisch und 
erfolgreich ab. Im ersten Teil fand 
die traditionelle Feierstunde mit 
einer ganzen Reihe von Grußwor-
ten und Ehrungen statt. 
Dem Kreisoberschützenmeister 
Wolfgang Musch, der auch durch 
den Abend führte, oblag die of-
fizielle Eröffnung dieses Events. 
Seinen Willkommensgruß entbot 
er den anwesenden Ehrengästen 
aus Politik, Wirtschaft und Schieß-
sport.  Einmal mehr kam zum 
Ausdruck, dass in den Schießsport 
viel investiert wird, förderlich für 
eine erfolgreiche Vereinsarbeit 
und dem Allgemeinwohl der Be-
völkerung. 

Mitgliederzahlen, förderliche Ju-
gendarbeit und angenommene 
attraktive Vereinsangebote be-
stätigen dies. Mit vorbildlichem 
Engagement und Leidenschaft 
einerseits, aber auch disziplinierter 
Verantwortung und Zielstrebigkeit 
andererseits, setzen sich die inter-
essierten Schützinnen und Schüt-
zen im Ehrenamt ein, und leisten 
somit einen beträchtlichen Teil im 
kulturellen Leben. Zusammenhalt 
und Förderung der Gemeinschaft 
seien wichtige Faktoren. Brauch-
tum und Tradition tragen zum 
Allgemeinwohl der Gesellschaft 
bei, so Kreisoberschützenmeister 
Wolfgang Musch. 
OSM Michael Pfeffer sprach als 
Ausrichter und Gastgeber dieses 
Events das erste Grußwort und 
informierte über Chronik und 
aktuellen Stand des SV Stetten. 
Würdevolle und passende Worte 
fand Kreisschützenmeister Rolf 
Schneider bei der anschließenden 
Totenehrung für die Verstorbenen, 
woraufhin die sieben Bläser mit 

ihren Jagdhörern musizierten und 
die Fähnriche ihre Fahnen neigten. 
Eine breite Palette an Grußworten 
und verdienten Ehrungen bildeten 
sodann den Mittelpunkt des Fest-
aktes. Nacheinander hielten sie 
ihre Ansprachen: Bürgermeister 
Heinrich Götz aus Haigerloch, 
Ortsvorsteher Walter Stocker 
aus Stetten, Präsident Reinhard 
Mangold des Württembergischen 
Schützenverbandes sowie der 2. 
Bezirksschützenmeister Heiner 
Oehme für den Schützenbezirk 
Schwarzwald-Hohenzollern und 
last, but not least Sportkreisvor-
sitzender Hendrik Rohm. 
Alle Redner waren sich einig: 
Sportschützen und Jäger zeigen 
große Verantwortung und Dis-
ziplin im Umgang mit Waffen 
und seien in der Ausübung ihrer 
Ehrenämter unverzichtbar für 
Gesellschaft und das traditionelle 
Kulturgut. Ihre lobenden Dankes-
worte galten den Funktionären 
im Kreisschützenamt für deren 
vorbildliches Engagement. Dank 

in Verbindung mit dem Verdienst-
ehrenzeichen für ihre Verdienste 
und gleichzeitig Verabschiedung 
erhielten durch Heiner Oehme: 
Albert Bähr (Bezirksoberschützen-
meister), Dennis Gfrörer (Bezirks-
jugendleiter) und Petra Kienzle 
(Bezirksschriftführerin). 
Die nächste Ehrung an diesem 
Abend vollzog im Anschluss Vor-
sitzender Hendrik Rohm vom 
Sportkreis Zollern-Alb und sprach 
die Laudatio auf jeden Einzelnen. 
Der Sportkreis habe seit Bestehen 
von Corona rund 1500 Mitglieder 
verloren. Es dürfe gespannt blei-
ben, wie die Zahlen zukünftig sich 
entwickeln. Geehrt durch Hend-
rik Rohm wurden die folgenden 
Schützen: mit WLSB-Silber Jürgen 
Lutz vom SV Owingen; mit der 
Sportkreis-Ehrennadel in Gold: 
Andreas Schick, SV Laufen(Eyach); 
Alfred Scheffzyk, SV Ostdorf und 
Stephan Locher, SV Hörschwag. 
Im Anschluss folgte ein regelrech-
ter Ehrungsmarathon. 

Zu den Klängen der Parforcehorn-Bläser Hohenzollern aus Rangendingen erfolgte der Einmarsch der Fahnen-
träger beim Kreisschützentag des Schützenkreises Zollern-Alb

Auf dem Kreisschützentag 
in der Stettener Glückauf-Halle:
Reinhard Mangold, Präsident 
des Württembergischen 
Schützenverbandes
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Mit Unterstützung durch den 1. 
Kreisschützenmeister Rolf Schnei-
der und den Bezirkssportleiter To-
bias Mahl folgte durch Wolfgang 
Musch (Kreisoberschützenmeister) 
die Proklamation des Kreisschüt-
zenkönigs 2020 und 2021. Den 
Titel 2. Ritter (50,1 Teiler) erzielte 
Marc Theumer, SV Truchtelfingen; 
den 1. Ritter (24,1 Teiler) Helmut 
Kurz, SV Höfendorf und Kreis-
schützenkönig 2020  (18,0 Teiler) 
wurde der seit 2019 amtierende 
Helmut Haug (SV Schlatt). Der 
begehrte Wettbewerb wurde im 
März 2021 im Schützenhaus Hör-
schwag ausgetragen. 41 Schüt-
zeninnen und Schützen gingen 
dabei an den Start. 
Beim Kreisschützenkönig 2021 
sah es wie folgt aus. Dieser fand 
Ende September 2021 im Schüt-
zenhaus des SV Stetten statt. Den 
2. Ritter (62,6 Teiler) errang Bernd 
Neusch, Schützengilde Hechin-
gen; den 1. Ritter (44,4 Teiler) 
Tobias Schlaich, SV Geislingen und 
Kreisschützenkönig 2021 wurde 
mit einem 43,3 Teiler Kai Bayer, SV 
Rosswangen. KOSM Musch be-
mängelte die niedrige Teilnehmer-
zahl von nur 30 Schützinnen und 
Schützen. Kreisschützenmeister 
Rolf Schneider durfte dem frisch 
gekürten Kreisschützenkönig 
2021 Kai Bayer die von Ehren-
Kreisoberschützenmeister Rudolf 
Reinfrank gestiftete Königskette 
umhängen, während Wolfgang 
Musch lobende Worte sprach. 
Sodann ehrte der Schützenkreis 
Zollern-Alb Jungschützen und Ju-
nioren mit der Sportler-Statuette, 
die alle Teilnehmer und Gewinner 
bei Deutschen Meisterschaften 
oder höheren Meisterschaften 
bekommen. 
In den Genuss dieser hohen Eh-
rung aus 2019 kamen: Janina Blu-
menstetter (SV Onstmettingen), 
Marco Schanz (SV Rosswangen), 
Ronny Tausch (SV Onstmettingen), 
Anne Kohler (SV Rangendingen), 
Madeleine Schmid (SV Bisin-
gen/SV Truchtelfingen), Corinna 
Schanz (SV Roßwangen), Marc 
Theumer (SV Truchtelfingen), 
Angelo Schmid (SV Geislingen), 

Sarah-Marie Vogel (SV Stetten/
Hech.), Sofia Dieringer (SV Ran-
gendingen), Finn Roggenstein 
(SV Heiligenzimmern) und Lara 
Friemelt (SGes Ebingen). 
Danach kam Wolfgang Musch 
(KOSM) in den Genuss einer ho-
hen unerwarteten Ehrung: Ihm 
wurde durch den 2. Vizepräsi-
denten des Württembergischen 
Schützenverbandes, Klaus Koch, 
das Ehrenkreuz in Bronze für be-
sondere Verdienste und vorbildli-
ches Engagement verliehen. 
Dem Gremium mit Klaus Koch, 
Heiner Oehme, Gerhard Fischer 
und Rolf Schneider oblag es des 
Weiteren folgende Ehrungen für 
mehrere Funktionsträger vor-
zunehmen, während Wolfgang 
Musch die Laudatio auf jeden 
Einzelnen hielt: 
Silbernes Ehrenzeichen des Be-
zirks Schwarzwald-Hohenzollern 
von 2020:
Christoph Büchert (SGi Balingen), 
Brigitte Wilke (SV Onstmettingen), 
Guiseppe Barbera (SV Onstmet-
tingen), Moritz Haasis (SV Onst-
mettingen), Günter Mengel (SV 
Onstmettingen), Sven Tausch (SV 
Onstmettingen), Christoph Miller 
(SV Rosswangen), Klaus Maurer 
(SV Rosswangen), Stanislaw Enns 
(SV Roßwangen), Harry Mootz 
(SGi Tailfingen), Yvonne Schlot-
terbeck (SV Bisingen) und Gerald 
Oess (SV Bitz). 
Goldenes Ehrenzeichen des Be-
zirks Schwarzwald-Hohenzollern 
von 2020: 
Sascha Kurz (SV Onstmettingen), 
Hans-Jürgen Überall (SV Onst-
mettingen) und Günter Lebherz 
(SV Bitz). 
Verdienstehrenzeichen in Silber 
des Württembergischen Schüt-
zenverbandes von 2020:
Max Rädle (SV Bitz), Karl-Ernst 
Weissmann (SV Meßstetten), Pa-
trick Schneider (SV Roßwangen), 
Günter Schäfer (SV Gruol) und 
Helmut Wissmann (SV Onstmet-
tingen). 
Verdienstehrenzeichen in Gold des 
Württembergischen Schützenver-
bandes von 2020: Umberto Ha-
berbosch (SGi Hechingen).

Verdienstmedaille in Bronze des 
Württembergischen Schützenver-
bandes von 2020: Gabriele Krohn 
(SV Onstmettingen) und Rainer 
Pröbster (SV Jungingen).
Außerdem bekamen die kleine 
Ehrennadel in Gold des Deutschen 
Schützenverbandes von 2020: 
Gerhard Boss (SV Onstmettingen), 
Günter Hess (SGi Hechingen) und 
Jörg Länge (SV Rangendingen). 
Für das Jahr 2021 erhielten das 
silberne Ehrenzeichen des Be-
zirks Schwarzwald-Hohenzollern: 
Manuel Biesinger (SV Rangen-
dingen), Martin Länge (SV Ran-
gendingen), Dennis Kohler (SV 
Rangendingen), Patrick Stroppel 
(SGes Ebingen), Claudia Heine-
mann (SGes Ebingen), Andre 
Hauser (SGi Tailfingen), Uwe Sat-
telmayer (SGi Tailfingen), Joachim 
Horn (SV Hausen), Armin Mai (SV 
hausen), Joachim Bisplinghoff (SV 
Höfendorf), Ursula Herrmann (SV 
Bietenhausen und Mario Businger 
(SV Hettingen). 
Goldenes Ehrenzeichen des Be-
zirks Schwarzwald-Hohenzollern 
von 2021: 
Christian Pataki sen. (SGes Ebin-
gen), Jürgen Bogenschütz (SGers 
Ebingen), Karl-Jürgen Neusch 
(SGes Ebingen), Robert Ruiz (SV 
Bisingen), Andreas Naumann (SV 
Schlatt) und Ottmar Hörter (SV 
Geislingen). 

Silbernes Ehrenzeichen des Be-
zirks Schwarzwald-Hohenzollern 
von 2021:
Christoph Stauß (SGes Ebingen), 
Manfred Federmann (SGes Ebin-
gen), Hermann Müller (SV Hausen) 
und Thosrten Schweizer (SV Ross-
wangen). 
Verdienstmedaille in Bronze des 
Württembergischen Schützenver-
bandes von 2021:
Franz Hess (Sportsch. Hechingen). 

Nach dem Festakt standen die übli-
chen Regularien mitsamt Neuwah-
len für die rund 200 Schützinnen 
und Schützen auf der Tagesord-
nung. Unter dem TOP Neuwahlen 
mit dem Wahlausschuss von Rolf 
Schneider, Christoph Büchert, 
Uwe und Gabi Krohn erhielten 
die folgenden vier Vorstandsmit-
glieder im Kreisschützenamt das 
volle Vertrauen der Anwesenden 
ausgesprochen und wurden so für 
die nächsten vier Jahre wiederge-
wählt: Kreisoberschützenmeister 
Wolfgang Musch (in geheimer 
Wahl) – er begleitet dieses Amt 
seit 2017 –  sowie der 2. Kreis-
schützenmeister Gerhard Fischer, 
Kreisschatzmeister Max Rädle und 
Kreisschulungsleiter Stefan Birkle. 
Im informativen Bericht gab Kreis-
oberschützenmeister Wolfgang 
Musch Aufschluss über Aktualitä-
ten und die personellen Bewegun-
gen im Schützenkreis Zollern-Alb, 
unterteilt in die Berichtsjahre 2019 

Klaus Koch, 2. Vizepräsidenten des Württembergischen Schützen-
verbandes, verlieh Kreisoberschützenmeister Wolfgang Musch das 
Ehrenkreuz in Bronze
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Der Schützenkreis Zollern-Alb ehrte Jungschützen und Junioren mit der Sportler- Statuette, eine Auszeich-
nung, die alle Teilnehmer und Gewinner bei Deutschen Meisterschaften oder höheren Meisterschaften 
bekommen                          (Fotos: privat)

und 2020. Als gutes und ebenso 
erfolgreiches Jahr bewertete Musch 
das Jahr 2019. Rundenwettkämpfe 
bis hin zu den Teilnahmen an den 
Deutschen Meisterschaften mit 
teils herausragenden Ergebnissen 
bestimmten demnach die Szene. 
Erneut den Schießsport ins Visier 
genommen habe das wache Auge 
des Gesetzes. Es sei dennoch un-
fair gegenüber denen, die in ihren 
Schießsport sowie das Vereinsleben 
viel Kraft und Geld investiert haben. 
„Vielleicht liegt es daran, dass nur 
wenige so richtig verstehen wol-
len, was wir hier eigentlich tun“, 
so Musch weiter und: „Meiner 
Meinung nach ist der Schießsport 
eine Mischung aus technischer 
Begeisterung, Kameradschaft und 
Disziplin.“ Konnte in 2019 noch ein 
Zuwachs von 157 Mitgliedern ver-
zeichnet werden, musste ein Jahr 
später ein Mitgliederschwung von 
233 Mitgliedern hingenommen 
werden. Trotz allem frönen aktu-
ell immer noch beachtliche 4536 
Schützinnen und Schützen in den 
insgesamt 43 Schützenvereinen im 
Schützenkreis Zollern-Alb. 
Bemühungen und Aktivitäten um 
den Schießsport weiter voranzu-
treiben wurden im Sportjahr 2020 
durch Corona lahmgelegt. Vieles 
wurde untersagt, durfte nicht mehr 
stattfinden, abgesehen von den 

Einschränkungen für die Öffent-
lichkeit. Corona habe nicht nur das 
Privatleben umgekrempelt sondern 
auch das Vereinsleben und die 
Arbeit des Schützenkreises. Alles 
für 2020 Geplante wurde auf 2021 
verschoben. Kreisvorstandssitzun-
gen mussten per Videokonferenz 
abgehalten werden. Es bleibe die 
Zuversicht, dass wieder die ge-
wohnte Normalität in den Schüt-
zenhäusern und im Vereinsleben 
einkehrt, so dass der Schießsport 
wieder ausgeübt und der Öffent-
lichkeit präsentiert werden kann. 
Den Funktionären im Kreis sprach 
Wolfgang Musch anerkennende 
und lobende Dankesworte aus, 
ebenso an Hannelore Lange (Ehren-
Landesoberschützenmeisterin) und 
Hendrik Rohm (Sportkreisvorsit-
zender) für die gute Zusammen-
arbeit und last, but not least dem 
SV Stetten für die gastgeberische 
Ausrichtung dieses Events, ebenso 
wie den Sponsoren, die mit ihrem 
Beitrag vieles erst ermöglichen. 
Über die finanzielle Lage der beiden 
Jahre mit Einnahmen, Ausgaben 
und einem leichten Plus in 2020 
sowie einem soliden Kassenstand 
referierte anschließend Kreisschatz-
meister Max Rädle. 
Yvonne Schlotterbeck, die mit Gabi 
Krohn als Kassenprüfer fungierte, 
bestätige den Anwesenden die 

Ordnungsmäßigkeit von Kasse 
und Buchungen. Auf Antrag des 
2. Bezirksschützenmeisters Heiner 
Oehme (Schützenbezirk Schwarz-
wald-Hohenzollern) erteilte die 
Versammlung die einstimmige 

Entlastung an das Kreisschützen-
amt. Dieser brachte seine Freude 
zum genannten Aufschwung im 
Schießsport zum Ausdruck. Der 
Schützenkreis befinde sich auf dem 
richtigen Weg. 
Dem Antrag der SG Balingen, den 
Kreisschützentag 2022 ausrichten 
zu dürfen, wurde zugestimmt. 
Dieser findet am 12.3.2022 statt. 
Für 2023 liegt eine Bewerbung 
der SG Hechingen vor, der eben-
falls zugestimmt wurde. Beim 
nächsten Kreisschützentag werde 
abgestimmt, ob dieser in 2024 in 
Jungingen stattfindet. Die bereits 
feststehenden Termine wurden im 
Anschluss durch Wolfgang Musch 
bekannt gegeben. 
Nach diesem erfolgreich wie 
harmonischen Verlauf beendete 
KOSM Wolfgang Musch den offi-
ziellen Teil der Versammlung und 
wünschte allen Schützinnen und 
Schützen weiterhin „Gut Schuss“ 
und „alle ins Gold“.   (Jörg Wahl)

Aus den Bezirken und Kreisen Aus den Bezirken und Kreisen
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Kreis Neckar-Zollern

Dass mit Jürgen Kohler aus Tal-
heim ein neuer Kreisoberschüt-
zenmeister gefunden wurde lässt 
aufatmen. Zu den Schattenseiten 
gehört in erster Linie Corona und 
das ganze Drumherum mit dem 
Ausfall des letztjährigen Kreis-
schützentages (KST) und heuer 
einem auf eine Delegiertenver-
sammlung geschrumpften KST 
mit zusammen 43 Delegierten-
Stimmen aus den 18 Schützenver-
einen des hiesigen Schützenkrei-
ses (SK) Neckar-Zollern (NZ). Leider 
gehört aber auch zur negativen 
Erfahrung, dass es vier Schützen-
vereine nicht für nötig hielten 
ihre Delegierten nach Betra in die 
Hohenzollernhalle zu entsenden, 
wo die SG Isenburg-Betra heuer 
den KST 2021 als Präsenzver-
anstaltung ausrichtete. Der KST 
fand unter Beachtung der aktuell 
gültigen Corona-Bestimmungen 
statt. Daher war der Einlass nur 
für Personen möglich, die unter 
die 3G-Regel (getestet, geimpft, 
genesen) fielen. Nachweise waren 
mitzubringen, denn eine Testung 
vor Ort war nicht möglich.
Der jüngste KST in Betra gestaltete 
sich wie von Kreisoberschützen-
meister (KOSM) Andreas Seifer 
aus Empfingen in den Einladun-
gen schon angekündigte als Dele-
giertenversammlung mit Verzicht 
auf den traditionellen Fahnenein-
marsch und ohne musikalische 
Umrahmung. Der einstige Festakt 
vor der Delegiertenversammlung 
schrumpfte so auf einen über-
schaubaren Kreis von Grußwort-
überbringern. Da beim KST in Be-
tra die Geschäftsberichte aus dem 
Kreisschützenmeisteramt (KSMA) 
nur noch diskutiert werden muss-
ten – bis auf jenen des Kreisschatz-
meisters Michael Gonschorek, der 
vorgetragen werden musste –  
waren die Berichte entsprechend 
schnell zur Kenntnis genommen.
Seit dem außerordentlichen KST 

im April 2019 in Dettensee, als 
KOSM Andreas Seifer das Amt 
des KOSM vermeintlich für ein 
Jahr übernahm, war spätestens 
seit Frühjahr 2020 Corona plötz-
lich das allgegenwärtige und alles 
bestimmende Thema. Corona ver-
längerte seine eh schon kürzeste 
Amtszeit um ein Jahr, da Seifer wie 
alle anderen Mitglieder des KSMA 
nach Ausfall des letztjährigen KST 
zunächst weiter im Amt blieb. 
„Auch für uns Schützen war 
nichts mehr wie gewohnt und 
wir mussten uns sportlich und 
gesellschaftlich teilweise erheblich 
einschränken. Dass dabei manche 
Bestimmungen und Vorschriften 
wenig sinnvoll, teilweise wider-
sprüchlich und wenig praktikabel 
waren, und manche Schließungen 
unnötig oder zu lange waren, 
zeigte auch die Unsicherheit und 
zum Teil auch die Hilflosigkeit der 
Entscheidungsträger aus Politik 
und Medizin“, machte der KOSM 
aus seinem Frust keinen Hehl. 

Kreisschützentag Neckar-Zollern
Nach einem Rückschlag zurück in die Spur

Zur derzeitigen Situation im SK 
NZ wäre zu sagen, dass natür-
lich noch lange keine Normalität 
eingekehrt ist und die Schützen 
sich ständig den Gegebenheiten 
anpassen müssen. „Das im Sep-
tember in Kraft getretene neue 
Waffenrecht brachte einige Ände-
rungen mit sich und macht es den 
Schützinnen und Schützen sicher 
nicht leichter. Hier zeigt sich leider 
immer wieder ein gewisser Aktio-
nismus der Politik, ohne wirklichen 
Zugewinn an Sicherheit aber ein 
Mehr an Bürokratie und Kosten“, 
kritisierte KOSM Seifer weiter. 
Die letztjährige Kreismeister-
schaft musste kurz nach dem 
Start wieder eingestellt werden. 
Durch die faktische Auflösung 
der Bezirksebene, die zwischen-
zeitlich auch per Briefwahl von 
den Kreisen stark mehrheitlich 
bestätigt wurde, fielen die Bezirks-
meisterschaften weg. Aber auch 
die Landesmeisterschaft konnte 
nicht stattfinden und schließlich 

auch keine Deutsche Meister-
schaft (DM). Zum sportlichen 
Ablauf innerhalb des SK NZ legte 
die Kreissportleitung durch Moritz 
Blank im Detail anschließend ihren 
Bericht vor. Kreisschriftführerin 
Angelika Koch tat dies für die 
sonstigen Abläufe im KSMA und 
Versammlungen in den letzten 
zwei Jahren und Kreisschatzmeis-
ter Michael Gonschorek gab den 
Kassenstand der beiden letzten 
Jahre bekannt. 
Bei den Wahlen gab es folgende 
Ergebnisse: Kreisoberschützen-
meister: Jürgen Kohler; 2. Kreis-
schützenmeister: Eugen Schüle; 
Kreisschatzmeister: Michael Gon-
schorek; Kreissportleiter: Moritz 
Blank; Beisitzer Bogen: Lothar 
Graf; Jugendsprecher: Lukas 
Reimann und Felicia Müller (Be-
stätigung für Kreisjugendtag); 
Kassenprüfer (für 2 Jahre): Mar-
lene Klemm und Martina Eisen-
brückner.            (Philipp Eichert)

Die neue Besetzung des Kreisschützenmeisteramtes des Schützenkreises Neckar-Zollern. Neuer Kreisober-
schützenmeister ist Jürgen Kohler (Vierter von links).                                                 (Foto: Philipp Eichert)

Aus den Bezirken und Kreisen
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Aus den Bezirken und Kreisen

Am 9. Oktober fand im Bempflin-
ger Dorfgemeinschaftshaus, der 
62. ordentliche Kreisschützentag 
des Schützenkreis Hohen-Urach 
statt. Nachdem dieser bereits 
mehrfach coronabedingt abgesagt 
bzw. verschoben werden musste, 
konnte an diesem Termin end-
lich der Kreisschützentag, zwar 
unter Einhaltung der 3G-Rege-
lung, jedoch unter weitestgehend 
normalen und gewohnten Be-
dingungen stattfinden. Eine gute 
Gelegenheit, wieder einmal ein 
paar Stunden mit Schützenkame-
radeninnen, Schützenkameraden 
und Gleichgesinnten zu verweilen. 
Höhepunkt dieser Veranstaltung 
war wie gewohnt die Proklama-
tion des Kreisschützenkönigs und 
seinem neuen Gefolge, welche mit 
großem Interesse erwartet wurde.
Unter den flotten Marschklängen 
des „Musikvereins Bempflinger 
Blasmusik“ zogen die Fahnen-
abordnungen zum Fahnenein-
marsch, begleitet vom taktvollen 
Klatschen der anwesenden Gäste, 
in die Halle des Bempflinger Dorf-
gemeinschaftshaus ein.
Bei der anschließenden Eröffnung 
des Kreisschützentags durch die 
Kreisoberschützenmeister Ingrid 
Bracher und dem OSM des aus-
richtenden Vereins SGes Bempf-
lingen, Uwe Kühfuß, wurden alle 
Mitglieder des Schützenkreises 
Hohen-Urach begrüßt, welche mit 
ihrer Anwesenheit ihr Interesse 
am Schießsport bekundeten. Ihre 
besonderen Willkommensgrüße 
galten dem Bürgermeister der 
Gemeinde Bempflingen, Bernd 
Welser, der stellvertretenden Vor-
sitzenden des Sportkreis Esslingen, 
Margot Kemmler, dem Vorsitzen-
den des Sportkreis Reutlingen, 
Manuel Hailfinger, Ehrenkreisober-
schützenmeister Klaus Maschek 
mit Frau, sowie dem Amtskol-
legen Kreisoberschützenmeister 
Oliver Raisch vom Schützenkreis 
Gau Teck.

Harmonischer Kreisschützentag  

Nachdem die Beschlussfähigkeit 
durch KOSM Ingrid Bracher fest-
gestellt wurde, folgte die Ehrung 
der im Sportjahr 2020/2021 ver-
storbenen Schützenkameraden. 
Mit würdigenden Worten durch 
den Kreisoberschützenmeister 
Ingrid Bracher und dem Lied vom 
guten Kameraden, wurde die 
Totenehrung anerkennend ab-
gerundet.
Im Anschluss an die Totenehrung 
folgte die Proklamation des neuen 
Kreisschützenkönigs und seiner 
Ritter. So gelang es beim Kreiskö-
nigsschießen 2021 Diana Häfner 
von der SGes Bempflingen mit ei-
nem 53,3 Teiler den dritten Platz in 
der Rangliste zu belegen und so-
mit den Titel des 2. Kreisritters von 
ihrem Vorgänger Sascha Felden 
vom SV Mittelstadt zu überneh-
men. Den Titel des 1. Kreisritters 
sicherte sich Christian Bracher von 
der SGes Bempflingen mit einem 
42,1 Teiler und löste somit Rolf 
Schad vom SV Neckartenzlingen 
in der Gefolgschaft ab. Als neuer 

Kreisschützenkönig 2021 konnte 
mit einem hervorragenden 33,7 
Teiler Bernd Kärcher von der SGi 
Neckartenzlingen gekürt werden, 
der dieses Amt nun als Nachfolger 
von Klaus Bernauer von der SGes 
Bempflingen weiterführen darf.
Nach den Grußworten der Gäste 
verkündete Kassenprüfer Achim 
Schmid von der Schützengilde 
Zainingen, dass er mit seinem 
Amtskollegen Roland Friedrich 
vom SV Urach die Kassenprüfung 
vorgenommen hatte. Dabei konn-
ten keinerlei Unregelmäßigkeiten 
festgestellt werden, so dass eine 
tadellose Kassenführung bestätigt 
werden konnte. Die Entlastung 
der Kreisschatzmeisterin Anissa
Püttner, wurde der Versammlung 
empfohlen. Die Entlastung des 
gesamten Schützenmeisteramtes 
erfolgte durch Ehrenkreisober-
schützenmeister Klaus Maschek, 
der sich für die Arbeit zum Wohle 
des Schießsports, bei allen Amts-
inhabern bedankte. Die anwe-
senden Gäste entsprachen dem 

Antrag zur Entlastung einstimmig.
Bei den Wahlen wurden der 
Kreisoberschützenmeister Ingrid 
Bracher, Kreisschatzmeister An-
issa Püttner, sowie Kassenprüfer 
Achim Schmid, einstimmig, für 
weitere vier Jahre in ihren Ämtern 
bestätigt. 2. Kreisschützenmeister 
Jens Flister vom SV Großbettlingen 
verlies nach über 15 Jahren das 
Schützenmeisteramt. Seine Nach-
folge trat, nachdem die Wahl ein-
stimmig zu seinen Gunsten
entschieden wurde, Daniel Martin 
vom SV Eningen an. Außerdem 
musste Kassenprüfer Roland 
Friedrich vom SV Urach, der aus 
gesundheitlichen Gründen keine 
weitere Kandidatur antrat, aus 
dem Schützenmeisteramt verab-
schiedet werden. Als Nachfolger 
konnte Stefan Heisler vom SV Det-
tingen gefunden werden, welcher 
ebenfalls mit einstimmiger Bestäti-
gung in sein neues Amt eingesetzt
wurde.

Kreis Hohen-Urach
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Kreis Backnang
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Beim Tagesordnungspunkt „Eh-
rungen“ durften sich für wertvolle 
Verdienste um das Schützenwe-
sen folgende Personen über eine 
Ehrung freuen:
Ehrungen vom Deutschen 
Schützenbund: Goldene Ver-
dienstnadel, Uwe Kühfuss, SGes 
Bempflingen; Ehrungen vom 
Württembergischen Schützen-
bund: Verdienstehrenzeichen in 
Gold, Martin Auchter, SV Urach; 
Verdienstmedaille in Bronze: Jens 
Flister, SV Großbettlingen; Harald 
Wurster, SGes Bempflingen; Rei-
ner Vollmer, SV Dettingen; And-
reas Kröner, SV Neckartenzlingen; 
Verdienstehrenzeichen in Silber: 
Werner Kehrer, KKSV Neuhausen; 
Margit Eberle, SV Urach; Brigitte 
Müller, SV Urach; Gunter Mayer, 
SGi Hengen; Thomas Schmid, SGi 
Hengen; Jörg Länge, SGi Hengen; 
Ehrungen vom Bezirk Neckar: Eh-
renkreuz Stufe III: Roland Friedrich 
sen., SV Urach; Ehrenabzeichen 
in Gold: Wolfgang Eckert, SV 
Urach; Bernd Eberle, SV Urach; 
Ehrenabzeichen in Silber: Stefan 
Heisler, SV Dettingen; Manfred 
Heubach, KKSV Neuhausen; Ar-
min Dobmeier, SV Großbettlingen; 
Benjamin Ellinger, SV Mittelstadt; 
Ehrenabzeichen in Bronze:
Diana Häfner, SGes Bempflin-
gen; Gregor Vorbrugg, SV Groß-
bettlingen; Andreas Henzler, SV 
Großbettlingen; Martin Clauß, SV 
Großbettlingen; Maj Britt Vetter, 
SV Urach; Peter Schäfer, SV Urach; 
Ehrungen vom Schützenkreis Ho-
hen Urach: Ehrenzeichen in Gold: 
Roland Marhoffer, SV Metzingen; 
Ehrenabzeichen in Silber:
Simone Schreck, SV Urach; Hans-
Ulrich Schreck, SV Urach, hristof 
Püttner, SV Großbettlingen; Ka-
trin Püttner, SV Großbettlingen; 
Viktoria Ferenc, SV Dettingen; 
Jens Wahl, SV Dettingen, Daniel 
Wälde, SV Dettingen; Ehrenab-
zeichen in Bronze:
Jörg Bauer, SGes Bempflingen; 
Velibor Jurisic, SGes Bempflingen; 
Lukas Kloster, SGes Bempflingen; 
Dennis Mehnert, SGes Bempflin-
gen; Jochen Jauss, SV Dettingen; 
Eduard Schuster, SV Dettingen; 

Jürgen Graf, SV Großbettlingen; 
Siegfried Hepper, SV Großbett-
lingen; Anissa Püttner, SV Groß-
bettlingen; Michael Zizelmann, SV 
Großbettlingen; Fabian Wörz, SGi 
Hengen; Eric Müller, SGi
Neckartenzlingen; Thomas Hipp, 
SGi Neckartenzlingen; Alexander 
Fassel, KKSV Neuhausen; Axel 
Schütte, SV Urach; Holger Giese, 
SV Urach; Anna Marie Kanzleiter, 
SV Urach; Sandro Süß, SV Urach; 
Markus Kern, SV Urach; Alain 
Liebel, SV Urach; Betina Hum-
mel, SGi Zainingen; Kati Muhsal, 
SGi Zainingen; Birgit Röcker, SGi 
Zainingen; Martina Schmid, SGi 
Zainingen; Pia Wörz, SGi Zainin-
gen; Diana Wörz, SGi Zainingen; 
Ehrenschild in Silber: Michael 
Tschetsch, SV Riederich; Daniel 
Martin, SV Eningen; Markus Ber-
nauer, SGes Bempflingen; Stefan 
Friedrich, SV Urach; Robert Schä-
fer, SGi Neckartenzlingen; Gerd 
Nitz, Hubertus Gilde Hülben.

Nachdem keine Anträge zum 
Kreisschützentag eingegangen 
waren, konnte zügig mit der Be-
kanntgabe verschiedener Termine 
fortgefahren werden, bevor sich 
die Fahnenabordnungen wie-
der zum Fahnenausmarch for-
mierten. Mit frischen, fröhlichen 
Marschklängen des „Musikvereins 
Bempflinger Blasmusik“ wur-
den die Fahnenträger durch das 
Bempflinger Dorfgemeinschafts-
haus begleitet.
Nachdem der geschäftliche Teil 
des Kreisschützentags durch Kreis-
oberschützenmeister Ingrid Bra-
cher geschlossen wurde, folgte 
der gesellige Teil, welcher coro-
nabedingt viele Monate aufgrund 
von Lockdown und weitreichen-
den Kontakteinschränkungen 
ruhen musste. Daher war am
Kreisschützentag in Bempflin-
gen nach traditioneller Sport-
schützenmanier der richtige Zeit-
punkt gekommen, um mit einem 
Schwätzle alte Kameradschaften 
aufleben zu lassen, um von der 
entbehrungsreichen Zeit ein klei-
nes Stück Normalität zurückzu-
bekommen.                          (ab)

Einladung an alle Mitglieder zum 
68. ordentlichen Kreisschützentag 

des Schützenkreises Backnang,  
27.11.2021 

im Schützenhaus des SV Lautertal
Ahornweg 8, 71560 Sulzbach an der Murr/Lautern

Wir wollen den ausgefallenen Kreisschützentag nachholen

Der diesjährige Kreisschützentag findet anlässlich der  Coronalage 
als Delegiertenversammlung statt.

Jeder Verein kann pro 50 Mitglieder ein Mitglied als Delegierten 
bestimmen. 

Die Versammlung beginnt um 14:00 Uhr

Tagesordnung:             

1.  Begrüßung durch den komm 1.KSM Bernd Fried  sowie durch  
 den OSM des SV Lautertal Volker Anton
2. Totengedenken
3. Grußworte der Gäste
4. Jahresberichte    Kreissportleiter 
   Kreissatzmeisteramt
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache zu den Berichten und Entlastung
7. Wahlen
 - Kreisoberschützenmeister
 - 1. Kreisschützenmeister
 - 2. Kreisschützenmeister
 - Schatzmeister
 - 1. Kreissportleiter
 - Vertreter des 1. Kreissportleiters
 - 2. Kreissportleiter
 - 1. Vertreter des 2. Kreissportleiters
 - 2. Vertreter des 2. Kreissportleiters
 - Kreisschriftführer
 - Kreisjugendleiter
 Anschließend werden die Ligaleiter und Referenten durch das  
 Kreisschützenmeisteramt in ihre Funktionsstellen eingesetzt. 
8. Anträge
9. Termine, Bekanntmachungen, Anfragen und Schlusswort

Anträge zum Kreisschützentag, die nicht bis spätestens 06.11.2021, 
schriftlich beim komm.  Kreisoberschützenmeister vorliegen, können 
nicht mehr berücksichtigt werden. 

Hinweis: Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text tlw. nur die 
männliche Form gewählt, die Angagen beziehen sich aber immer 
auf männl., weibl., div.

Wir hoffen trotz der Umstände auf Eure Teilnahme

gez. Bernd Fried
kommissarischer Kreisoberschützenmeister



50 SWDSZ 11/2021

Kreis Neckar-Zollern

Schwerer Auftakt in      
der Württembergliga 
Luftgewehr 
SSV Nordstetten – SV Affal-
terbach 2:3 Einzelpunkte, 0:2 
Mannschaftspunkte. Bereits 
das Auftakt-Einzel an der Posi-
tion 1 mit der Nordstetterin Linda 
Adam und Lena Müller von den 
Gästen zeigte die Anspannung 
der Kontrahentinnen. Linda Adam 
blieb elf Ringe unter ihrem Ring-
durchschnitt von 2019/20 und 
verlor 376:379. Sarah-Marie Vogel 
auf der zweiten Position konnte 
ihre erwartete Leistung zwar er-
bringen, verlor aber dennoch 
383:388. Jens Schroth auf der 
mittleren Position blieb es vorbe-
halten mit 387:386 für den ersten 
Einzelpunkt zu sorgen. Allerdings 
bedurfte es hierzu einer Leistungs-
steigerung um 3,5 Ringe gegen-
über seinem Durchschnitt. Auf der 
vorletzten Position hatte Sabrina 
Pfeffer beim 382:388 wenig Sie-
geschancen, während Schluss-
schützin Bianca Meyer-Schöpfer 
beim 375:366 nicht sonderlich 
gefordert wurde.
SSV Nordstetten – SV Hirsch-
landen 3:2 E, 2:0 M. Im zweiten 
Match sah das Team des Gast-
gebers anders aus. Dieser hatte 
umgestellt und Sarah-Marie Vo-
gel an vorderster Front antreten 
lassen, wo sie aber mit 384:390 
ohne Einzelpunkt blieb. Der erste 
Einzelpunkt gelang wieder Jens 
Schroth, diesmal eine Position 
aufgerückt, mit 387:384. Sogleich 
sorgte Sabrina Pfeffer mit 384:384 
und erfolgreichem Stechen (10:6) 
für gute Sieges-Aussichten. Zwar 
verlor Bianca Meyer-Schöpfer auf 
der vorletzten Position ihr Einzel 
noch knapp mit 383:385, was 
aber die neue Schluss-Schützin 
Petra Kienzle mit 386:376 mehr 
als ausbügelte.

SV Grünmettstetten - SV 
Bleichstetten 2:3 E, 0:2 M.  
Knapp ging es her beim ersten 
Match der Grünmettstetter in 
Leingarten, wo man übrigens 
das erste Mal anzutreten hatte. 
Der Gegner Bleichstetten zählte 
schon 2019 zu den stärksten 
Gegnern. Und dann fehlte den 
Hubertusschützen noch die erfah-
rene Rebecca Lipp, um in Stamm-
besetzung antreten zu können. 
Dennoch ging Grünmettstetten 
sogleich durch Frontmann Daniel 
Dettling, der vor dem Wettkampf-
auftakt schon etwas mehr trainiert 
hatte, mit 390:386 relativ unge-
fährdet in Führung. Markus Kirch-
ner (385:387) auf der 2. Position 
und Lydia Schüle (384:386) auf 
der mittleren Position verpassten 
jeweils knapp wegen zwei Ringen 
einen möglichen Grünmettstetter 
Sieg. Madeleine Gaiser konnte 
mit 386:382 auf der vorletzten 
Position zwar noch einen Einzel-
sieg hinzufügen, Schlussschützin 
Giuliana Hennig mit 381:386 aber 
keinen weiteren Einzelpunkt. 
SV Grünmettstetten – SV Buch 
II 2:3 E, 0:2 M. Alles in allem 
schossen die Grünmettstetter an 
diesem Tag recht konstant, wie 
Kai Kocheise feststellte. Dennoch 
ärgerte sich Frontmann Daniel 
Dettling, dass er sein Erstergebnis 
von 390 Ringen nicht wiederholen 
konnte und knapp 385:386 verlor. 
Auch Markus Kirchner gelang es 
nicht sich zu steigern und verlor 
sein Einzel mit 384:392. Noch 
nicht geschlagen geben wollte 
sich Lydia Schüle auf der mittleren 
Position, die mit 385:383 gewann. 
Als Madeleine Gaiser auf der vor-
letzten Position ihr Einzel-Match 
mit 386:390 verlor, war der Sieg 
der Zweiten des Bundesligisten 
Buch nicht mehr zu kippen. Der 
Sieg der Schlussschützin Giuliana 
Hennig mit 389:385 war so nur 
noch Ergebnis-Kosmetik.     (PhE)

Kreis Vaihingen

Saisonauftakt in der 
Luftgewehr-Kreisliga 
Vaihingen

Erster Spitzenreiter ist der SV 
Hohenhaslach 
Nachdem die Wettkämpfe im 
vergangenen Jahr nach der drit-
ten Runde wegen des Lockdowns 
abgebrochen werden mussten, 
haben die Luftgewehrschützen in 
der Vaihinger Kreisliga jetzt einen 
neuen Anlauf gestartet. Dies ver-
bunden natürlich mit der Hoff-
nung, dass man die Runde dieses 
Mal komplett durchschießen und 
dann auch wieder einen Meister 
küren kann. Wegen der nach wie 
vor etwas fragilen Corona-Situa-
tion finden einige Paarungen als 
Fernwettkämpfe statt, nur weni-
ge Teams treten auf dem Stand 
der Heimmannschaft direkt ge-
geneinander an.
Nach seinem deutlichen 1107: 
1054-Erfolg beim VfS Knittlingen 
ist der SV Hohenhaslach erster 
Spitzenreiter. Die Kirbachtäler, die 
im Vorjahr beim Abbruch auf Rang 
zwei standen, führen die Tabelle 
mit bereits deutlichem Vorsprung 
an und gehören damit auch heuer 
wieder zu den Top-Favoriten. Mit 
25 Zählern Rückstand folgt der 
SV Sersheim (1082:1073-Sieger 
beim KKSV Illingen 4), während 
gerade der Illinger Nachwuchs 
das Spitzentrio komplettiert. Her-
vorragende Resultate gibt es zum 
Auftakt auch schon aus dem Feld 
der besten Einzelschützen zu ver-
melden. Die Top-Leistung schaffte 
Peter Rempp vom SV Hohenhas-
lach mit tollen 375 Ringen. Mit 
jeweils sieben Zählern Rückstand 
folgen dem Routinier die Nach-
wuchs-Asse Max König (Illingen) 
und Andreas Betz (Hohenhaslach) 
auf den Fersen. 
Die Resultate der ersten Wett-
kampfrunde: Wiernsheim 3 
– Illingen 3 1056:557 Ringe; 
Knittlingen 1 – Hohenhaslach 1 
1054:1107; Illingen 4 – Sersheim 
1 1073:1082; Mühlacker 1 – 
Wiernsheim 4 987:922.

Tabellenstand: 1. SV Hohenhas-
lach 1, 1107 Ringe; 2. SV Sersheim 
1, 1082; 3. KKSV Illingen 4, 1073; 
4. SSV Wiernsheim 3, 1056; 5. VfS 
Knittlingen 1, 1054; 6. SV Mühl-
acker 1, 987; 7. SSV Wiernsheim 
4, 922; 8. KKSV Illingen 3, 557.
Einzelwertung: 1. Peter Rempp, 
Hohenhaslach, 375 Ringe; 2. Max 
König, Illingen, 368; 2. Andreas 
Betz, Hohenhaslach, 368; 4. Eber-
hard Wind, Wiernsheim, 367; 5. 
Patrick Wagner, Hohenhaslach, 
364; 5. Barbara Häcker, Knittlin-
gen, 364; 7. Marcus Zachar, Sers-
heim, 363; 7. Sofia-Marie Nestele, 
Knittlingen, 363; 8. Gerhard Heid, 
Sersheim, 362; 10. Julian Heinrich, 
Illingen, 357; 10. Max Ernst Heid, 
Sersheim, 357; 12. Sarah-Marie 
Röder, Illingen, 356.               (rh)

Saisonauftakt in der 
Sportpisto len-Kreis liga 
Vaihingen

Der KKSV Ensingen I ist erster 
Spitzenreiter
N a c h  s e i n e m  d e u t l i c h e n 
819:781-Heimsieg über den VfS 
Knittlingen I ist der KKSV Ensin-
gen I erster Spitzenreiter in der 
Sportpistolen-Kreisliga Vaihingen. 
Der Titelverteidiger, der die Rang-
liste auch beim coronabedingten 
Abbruch der Runde im Oktober 
vergangenen Jahres mit großem 
Vorsprung angeführt hat, kam 
beim Saisonauftakt in die Win-
terrunde 2021/2022 am besten 
aus den Startlöchern und unter-
mauerten damit auch gleich recht 
eindrucksvoll seine Anwartschaft 
auf die erneute Meisterschaft und 
den damit verbundenen Aufstieg 
in die Bezirksliga. Auf Rang zwei 
folgt mit bereits gehörigem Rück-
stand der Vorjahres-Fünfte SV 
Derdingen I nach seinem ebenso 
deutlichen 803:756-Heimerfolg 
über den SV Enzweihingen I. Mit 
knapperen Abständen folgen 
dahinter der VfS Maulbronn-Die-
fenbach I sowie die zweite und 
die dritte Vertretung des SV Au-

Aus den Bezirken und Kreisen Aus den Bezirken und Kreisen
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Saisonstart in der 
Luftpisto len-Kreisliga 
Vaihingen
VfS Knittlingen I erster Spit-
zenreiter 
Die Luftpistolen-Spezialisten des 
VfS Knittlingen I kamen am besten 
aus den Startlöchern. Zum Auf-
takt der Winterrunde 2021/22 in 
der Vaihinger Kreisliga konnten 
die auch schon im Vorjahr beim 
coronabedingten Abbruch der 
Wettkampfrunde im November 
auf Platz eins der Tabelle stehen-
den Fauststädter ihren Heimkampf 
gegen den SV Enzweihingen 
deutlich mit 1046:996 Ringen 
gewinnen. Die Tabellenführung 
muss man sich jetzt allerdings 
vorerst mit dem KKSV Ensingen 
teilen, der im Vorjahr Zweiter war 
und der jetzt gegen den SV Aurich 
II mit 1046:1012 einen ähnlich 
klaren Sieg erringen konnte. Mit 
den beiden Auricher Vertretungen 
zwei und vier komplettieren zwei 
weitere ehrgeizige Mannschaften 
das Führungsquartett, aus dem 
heraus sich wohl auch der neue 
Titelträger entwickeln dürfte. 
Bei den Vaihinger Sportschützen 
hofft man auf jeden Fall, dass bis 
zum Saisonfinale im Januar kom-
menden Jahres nicht ein weiterer 
Lockdown noch einen dicken 
Strich durch die Rechnung macht.  
Erster Spitzenreiter in der Einzel-
wertung ist wie auch schon im 
Vorjahr der Knittlinger Spitzen-
könner Andreas Nied mit seinen 
hervorragenden 374 Zählern, 
damit führt er die Rangliste mit 

rich sowie der Vorjahres-Zweite 
VfS Knittlingen I auf den Plätzen. 
Dahinter tut sich in der Auftakt-
Rangliste dann schon eine kleine 
Lücke auf, bevor der SV Derdin-
gen II auf dem siebten Platz das 
noch dicht zusammenliegende 
Mittelfeld anführt. Dieses reicht 
hinunter bis zum SV Enzweihingen 
II auf Rang 15. Bereits etwas abge-
schlagen befinden sich der KKSV 
Illingen II, der SV Ölbronn I und der 
VfS Maulbronn-Diefenbach II am 
Tabellenende. Allerdings werden 
sich hier während des weiteren 
Saisonverlaufs durchaus noch Ver-
änderungen ergeben.
Dies gilt gleichermaßen auch für 
das Feld der besten Einzelschüt-
zen. Erster Spitzenreiter ist hier der 
Vorjahres-Erste Andreas Nied vom 
VfS Maulbronn-Diefenbach, der 
nach seinen sehr guten 282 Rin-
gen allerdings nur drei bzw. vier 
Zähler Vorsprung vor dem starken 
Ensinger Andreas Schönweitz und 
Michael Roser hat. 
Die Resultate der ersten Wett-
kampfrunde: Ensingen I – Knitt-
lingen I 819:781 Ringe; Aurich II – 
Maulbronn-Diefenbach I 788:802; 
Derdingen I – Enzweihingen I 
803:756; Maulbronn-Diefen-
bach I – Sersheim 1 712:733; 
Derdingen II – Aurich IV 768:718; 
Maulbronn-Diefenbach III – En-
zweihingen II 584:706; Knitt-
lingen II – Aurich III 737:785; 
Illingen I – neutral 738:-; Illingen 
II – Ölbronn I 660:613; Ensingen 
II – neutral 709:-.
Tabellenstand: 1. KKSV Ensingen 
I, 819 Ringe; 2. SV Derdingen I, 
803; 3. VfS Maulbronn-Diefen-
bach I, 802; 4. SV Aurich II, 788; 
5. SV Aurich III, 785; 6. VfS Knitt-
lingen I, 781; 7. SV Derdingen II, 
768; 8. SV Enzweihingen I, 756; 9. 
KKSV Illingen I, 738; 10. VfS Knitt-
lingen II, 737; 11. SV Sersheim I, 
733; 12. SV Aurich IV, 718; 13. VfS 
Maulbronn-Diefenbach II, 712; 
14. KKSV Ensingen II, 709; 15. SV 
Enzweihingen II, 706; 16. KKSV 
Illingen II, 660; 17. SV Ölbronn I, 
613; 18. VfS Maulbronn-Diefen-
bach III, 584.

Einzelwertung: 1. Andreas Nied, 
Maulbronn-Diefenbach, 282 Rin-
ge; 2. Andreas Schönweitz, En-
singen, 279; 3. Michael Roser, 
Ensingen, 278; 4. Ibrahim Binici, 
Aurich, 276; 5. Lutz Wiggenhau-
ser, Derdingen, 274; 6. Thomas 
Horvath, Derdingen, 270; 7. Hol-
ger Riexinger, Derdingen, 269; 7. 
Markus Höger, Knittlingen, 269; 
9. Halim Caliskan, Aurich, 266; 
10. Franc Zajko, Aurich, 265; 10. 
Herwin Grauel, Enzweihingen, 
265.                (rh) 

Aus den Bezirken und Kreisen

bereits deutlichem Vorsprung vor 
der noch dicht zusammenliegen-
den Konkurrenz an. Zweiter ist 
Falko Schulz vom SV Aurich mit 
358 Punkten, gefolgt von Patrick 
Grandl (Ensingen), der weitere 
drei Zähler dahinter liegt.  
Die Resultate der ersten Wett-
kampfrunde: Wiernsheim I – 
Derdingen I 1001:1008 Ringe; 
Knittlingen I – Enzweihingen I 
1046:996; Ensingen I – Aurich 
II 1046:1012; Illingen I – neutral 
964:-; Knittlingen II – Ensingen 
II 889:970; Aurich IV – neutral 
1022:-.
Tabelle: 1. VfS Knittlingen I, 1046 
Ringe; 2. KKSV Ensingen I, 1046; 
3. SV Aurich IV, 1022; 4. SV Aurich 

II, 1012; 5. SV Derdingen I, 1006; 
6. SSV Wiernsheim I, 1001; 7. 
SV Enzweihingen I, 996; 8. KKSV 
Ensingen II, 970; 9. KKSV Illingen 
I, 964; 10. VfS Knittlingen I, 889.
Einzelwertung: 1. Andreas Nied, 
Knittlingen, 374 Ringe; 1. Falko 
Schulz, Aurich, 358; 3. Patrick 
Grandl, Ensingen, 355; 4. Frederik 
Müller, Aurich, 353; 5. Andreas 
Schönweitz, Ensingen, 350; 6. 
Michael Roser, Ensingen, 348; 7. 
Judith Sacher, Wiernsheim, 345; 
8. Sandra Reidenbach, Ensingen, 
343; 9. Markus Höger, Knittlin-
gen, 342; 10. Lara Lang, Aurich, 
341; 10. Janine Jäger, Aurich, 341; 
12. Christian Reimann, Enzweihin-
gen, 340.                              (rh) 

Schützengilde 
Sindelfingen

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Mitarbeiter für die 

Standaufsicht (m/w/d)            
für unsere Kugelbahnen
auf 450.- € Basis.

Voraussetzungen:
Abgeschlossene und zertifizierte Waffensachkunde-
prüfung gem. §7 WaffG i.V. mit den §§1-3 AWaffV, inkl. 
Schulung für Standaufsichten. Die Zertifizierung muss 
vom Regierungspräsidium Stuttgart anerkannt sein. 

Ihre Aufgaben: 
Die Standaufsicht hat das Schießen gemäß den 
Bestimmungen der Sportordnungen zu überwachen und 
zu leiten. 

Öffnungszeiten der Schießanlage: 
mittwochs von  15.00 - 20.00 Uhr 
samstags von  14.00 - 18.00 Uhr
sonntags von    9.00 - 12.00 Uhr

Wenn Sie Interesse haben, dann schreiben Sie eine 
e-mail an info@sgi-sindelfingen.de oder melden Sie 
sich bei Geschäftsstelle 07031-224530.
       



52 SWDSZ 11/2021

Nachdem im vergangenen Jahr 
dieses Traditionsschießen auf 
Grund von Corona gänzlich ent-
fallen mussten und auch in die-
sem Jahr kein Sommerschießen 
stattfinden konnte, hatten sich 
Vorstand und Ausschuss etwas 
Besonderes einfallen lassen.
Um die Attraktivität möglichst 
hochzuhalten, wurde ein Grill-
abend parallel zur Siegerehrung 
geplant und durchgeführt. Diese 
Grillaktion wurde von Frank Rö-
scher und einem Kollegen von den 
„BBQ-Rebellen“ durchgeführt. 
Frank ist ein langjähriges und ver-
dientes Gildemitglied und hat bei 
den deutschen Grillmeisterschaf-
ten mit seinem Team den sechsten 
Platz belegt. Da zu gutem Essen 
auch Flüssiges gehört, haben die 
Gildemitglieder Birgit und Horst 
Kress sowie Dr. Eckart Reicherter 
dieses gestiftet. Hans-Joachim Oh-
nemüller steuerte zusätzlich noch 
fünf Liter Wein hinzu. 
Alles in allem war die Veranstal-
tung ein großer Erfolg. Nahezu 60 
Gildemitglieder mit ihren Gästen 
konnten begrüßt werden. Auf 
Grund dieser Resonanz besteht 
der Plan, ein solches Event auch 
im kommenden Jahr beim Som-
merschießen stattfinden zu lassen.
Natürlich stand auch die schieß-
sportliche Betätigung im Vorder-
grund. Ausgeschossen wurden 
die Traditionsdisziplinen Schützen-
könig und Eninger Becher. Hier 
gab es zwei Überraschungssieger, 
die selbst nicht mit einem solchen 
Erfolg gerechnet hatten.
Schützenkönig wurde Herbert 
Ernst, gefolgt von Dr. Eckart Rei-
cherter (erster Ritter), Thomas 
Deuschle (zweiter Ritter) und 
Frank Stähle (Dritter Ritter). Tho-
mas Deuschle war der vormalige 
Schützenkönig, der die Königs-
kette auf Grund von Corona zwei 
Jahre tragen durfte. Geschossen 
wurde mit dem Traditionsstutzen 
auf 100 Meter Entfernung. 
Kronprinz wurde Felix Stähle, ge-
folgt von Marc Lutz, Nils Müller, 
Louisa Strähle, Henrik Merz und 

Aus den Vereinen

Schützengilde Reutlingen
Sommer- und Herbstschießen

Cloe Strähle. Diese Disziplin wurde 
mit dem Zimmerstutzen auf 15 
Meter ausgeschossen. Teilnahme-
berechtigt waren Jugendliche bis 
20 Jahre.
Das zweite wichtige Ereignis war 
das Schießen um den Eninger 
Becher, der von Gildemitgliedern 
nur einmal in ihrem Schützen-
leben gewonnen werden kann. 
Auch hier war die Überraschung 
groß. Mit dieser Siegerin hatte 
keiner gerechnet, am wenigsten 
die Gewinnerin selbst. Auch dieser 
Wettbewerb wird auf 100 Meter 
mit dem Traditionsstutzen ausge-
schossen. Und hier erreichte Tanja 
Lutz mit einem hervorragenden 
431 Teiler den ersten Platz und 
damit den Eninger Becher.
Den zweiten Platz erreichte Katrin 
Rudau mit einem 2.188 Teiler ge-
folgt von Konrad Walter auf dem 
dritten Platz mit einem immer 
noch guten 2.761 Teiler.
Eine weitere Disziplin für die Ge-
wehrschützen ist der Alterspokal, 
der sich aus den geschossenen 
Teiler-Ergebnissen von Luftgewehr 
und Zimmerstutzen zusammen-
setzt. Platz 1 erreichte Konrad 
Walter (LG 196,3 Teiler und ZiStu 
230,3 Teiler) mit einem Ergebnis 
von 426,6 Gesamtteiler, gefolgt 
auf Platz 2 von Dr. Eckart Rei-
cherter (LG 303,2 Teiler und ZiStu 
128,4 Teiler) was ein Ergebnis von 
431,6 Gesamtteiler ergibt. Den 
dritten Platz belegte Thomas Deus-
chle mit (LG 190,7 Teiler und ZiStu 
434,8 Teiler) entspricht einem Ge-
samtteiler von 625,6.
Ein Pokal, den Pistolenschützen 
vorbehalten, ist der von Dr. Harald 
Barth gestiftete Großkaliberpokal. 
Diesen gewann in diesem Jahr 
Paul Beirit mit einem 1.516 Teiler, 
gefolgt auf Platz 2 von Wolfram 
E. Mewes mit einem 2.027 Teiler 
und auf Platz 3 von Frank Röscher 
mit einem 2.259 Teiler.
Ein weiterer Preis ist der soge-
nannte Schwarzer-Häger-Becher, 
dessen Name von dem gleichnami-
gen Getränk abgeleitet wurde und 
mehr im Norden konsumiert wird. 

Dieser Becher wurde vom Gilde-
mitglied Axel Timm gestiftet. Er 
ist in der Schützengilde 1270 der 
Stadt Uelzen der Leutnant der 1. 
Kompanie. Der Preis für den ersten 
Platz ist eine Flasche des gleichna-
migen Getränks. Diesen erreichte 
Hans-Joachim Ohnemüller, der 
den Becher für ein Jahr behalten 
darf, die Flasche aber selbst oder 
in Gesellschaft austrinken darf.
Jugendliche dürfen erst nach 
dem vollendeten 12. Lebensjahr 
mit dem Luftgewehr schießen. 
Ab 10 Jahren besteht aber die 
Möglichkeit, mit dem Lichtgewehr 
zu schießen. Hier erreichte Greta 
Strähle, jüngstes Neumitglied, als 
besten Schuss eine 10,2. 
Eine hohe Attraktivität besitzen die 
sogenannten Glücksschießen, da 
es neben der Ehre auch Geldpreise 
zu gewinnen gibt.
Beim Glücksschießen mit dem 
Luftgewehr verwiesen drei Damen 
die männlichen Schützen auf die 
Plätze. Es gewannen Katrin Rudau 
(77,0 Teiler), Theresa Schletzer 
(95,5 Teiler) und Regina Müller 
(154,6 Teiler).
Beim Glücksschießen mit der 
Luftpistole gab es einen Überra-
schungssieger. Unser Neumitglied 
Prof. Dr. Jochen Strähle erreichte 
mit einem 178,0 Teiler den ersten 
Platz. Hier sieht man, dass sich 
regelmäßiges Training auszahlt. 
Platz zwei erreichte, nicht ganz 
unerwartet, Hans-Joachim Oh-
nemüller mit einem 239,7 Teiler, 
dicht gefolgt von Patrick Lutz mit 
einem 243,4 Teiler.
Das Glücksschießen mit dem KK-
Gewehr wurde dann wieder von 
den „Gewehr-Profis“ dominiert. 
Platz 1 erreichte Dr. Eckart Rei-
cherter mit einem 73 Teiler, Platz 
zwei Konrad Walter mit einem 104 
Teiler. Obwohl Pistolenschütze, er-
reichte Achim Waibel mit einem 
150 Teiler Platz 3. Erwähnenswert 
ist auch die Tatsache, dass die 
Plätze 4 bis 6 von Gildeschützen, 
die über 80 Jahre alt sind, belegt 
wurden. Zu diesen gehörten Fritz-
Jörg Boley und Bruno Fischer, so-
wie Hannes Trissler, der in diesem 
Jahr sogar sein 90. Lebensjahr 
feiern darf. 

Auch beim Glücksschießen mit der 
Kleinkaliber-Sportpistole war eine 
rege Beteiligung zu verzeichnen. 
24 Schützen gingen an den Start. 
Hier belegte Jungschütze Felix 
Stähle, unser neuer Kronprinz, 
mit einem 507,2 Teiler den ersten 
Platz, gefolgt von Markus Wauro 
auf Platz 2 mit einem 654 Teiler 
und Hans-Joachim Ohnemüller 
mit einem 750,2 Teiler auf Platz 3.
Das Glücksschießen mit der Groß-
kaliber-Sportpistole gewann Paul 
Beirit mit einem 154,5 Teiler. Frank 
Röscher, Grillmeister im Verein, 
sicherte sich Platz 2 mit einem 
621, 5 Teiler und Platz 3 ging an 
Katrin Rudau mit einem 640 Teiler, 
eigentlich von Haus aus eine Ge-
wehrschützin, die in ihrem „Ne-
benberuf“ auch Landesjugend-
leiterin und darüber hinaus auch 
noch Bezirksjugendleiterin ist.
Eine große Beteiligung erfuhr auch 
das Schießen auf die Festscheibe. 
Es stand in diesem Jahr unter dem 
Motto Corona. Gestiftet wurde die 
Schreibe von Tanja und Matthias 
Lutz. Insgesamt 33 Schützen be-
teiligten sich an diesem Schießen. 
Die Scheibe verbleibt im Schüt-
zenhaus. 
Den besten Schuss gab Grillmeis-
ter Frank Röscher ab, der sich 
neben seiner Grilltätigkeit auch 
noch schießsportlich beteiligen 
konnte. Den zweitbesten Schuss 
gab Mattias Schöneberg ab, ge-
folgt von Stifterin Tanja Lutz. Alle 
erhielten als Preis ein alkoholisches 
Erfrischungsgetränk (Sekt), abge-
stuft nach der Platzierung.            
                    (Wolfram E. Mewes)

Bei der Schützengilde Reutlingen 
wurde Felix Stähle Kronprinz und 
Herbert Ernst Schützenkönig        
                                  (Foto: privat)
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Schützenverein Rielingshausen
Kinderbaggern für einen guten Zweck

Schützengesellschaft Seebronn
Markus Raisch Schützenkönig beim            
34. Königsadlerschießen 

Nachdem das letztjährige Königs-
adlerschießen den Corona-Be-
schränkungen zum Opfer fallen 
musste, konnte Oberschützen-
meisterin Katharine Ruf am Tag 
der Deutschen Einheit diesmal 21 
Schützinnen und Schützen zu die-
ser Traditionsveranstaltung begrü-
ßen. Es ging darum, den von Jan 
Wiech wieder kunst- und liebevoll 
gestalteten Sperrholzadler durch 
gut gezielte Schüsse auf die mar-
kierten Stellen in seine Einzelteile 
zu zerlegen, um so den Schützen-
könig 2021 und sein Gefolge zu 
ermitteln.
Traditionsgemäß eröffnete Marco 
Lauper als Schützenkönig des letz-
ten Jahres das Schießen, ehe es 
dann in der festgelegten Reihen-
folge weiterging. Und wie es der 
Zufall (oder die Treffgenauigkeit 
des Schützen?) wollte, war es wie-
derum Marco Lauper, der es nach 
19 Minuten schaffte, mit dem 43. 
Schuss Kopf und Krone vom Rumpf 
des Adlers zu trennen und sich 
damit den Rang des 1. Ritters zu 
sichern. Nach weiteren 22 Minuten 
gelang es Andrea Soziaghi, sich mit 
dem 45. Schuss den Reichsapfel 
und damit den Titel der 2. Ritte-
rin zu sichern. Das Zepter des 3. 
Ritters holte sich Erwin Straub mit 
dem 30. Schuss nach 17 Minuten. 
Als ganz besonders widerspenstig 
erwies sich der linke Flügel: Es wa-
ren tatsächlich 107 Schuss und 48 
Minuten notwendig, ehe Siegbert 
Diebold zum linken Flügelmann 
ausgerufen werden konnte. Den 

Titel des rechten Flügelmanns er-
rang Philipp Groll mit dem 68. 
Schuss nach 32 Minuten.
So ging es dann für alle Teilneh-
mer wie jedes Jahr wieder um die 
zentrale Frage: Wer wird der neue 
Schützenkönig? Bei diesem letzten 
Durchgang durften auch diejenigen 
wieder mitschießen, die zuvor be-
reits einen Titel errungen hatten, 
und nach 47 Schuss und weiteren 
21 Minuten voller Spannung war es 
dann soweit: Markus Raisch, übri-
gens in erster Linie Bogenschütze, 
konnte sich den Titel des Schützen-
königs 2021 sichern!  Nachdem 
Oberschützenmeisterin Katharine 
Ruf wie auch die übrigen Teilneh-
mer gebührend gratuliert hatten, 
und nachdem der letztjährige 
Schützenkönig seinem Nachfolger 
die Königskette umgehängt hatte, 
ging man zum zwanglosen Teil 
des Tages über. Schützenkamerad 
Robert Groll hatte für alle Teilneh-
mer leckere Schweinebäckle und 
Spätzle zubereitet, die ausnahms-
los allerhöchstes Lob erfuhren. Und 
selbstverständlich ließ es sich der 
frisch inthronisierte Schützenkö-
nig nicht nehmen, seinen „Unter-
tanen“ anschließend persönlich 
einen Schnaps zu kredenzen.
Die Schützengesellschaft Seebronn, 
die auch nach gut 200 Jahren Ver-
einsgeschichte an ihren Traditionen 
festhält, freut sich bereits darauf, 
diesen höchsten Feiertag im Jahres-
ablauf der Schützen auch im kom-
menden Jahr wieder begehen zu 
dürfen!                                      (ms)

Unter Einhaltung der Corona-
Regeln und mit einem eigenen, 
kostenlosen Testzentrum unter 
ärztlicher Aufsicht veranstaltete 
der SV Rielingshausen Ende Sep-
tember einen „Schützenherbst“. 
Das Fest war sehr gut besucht. 
Der Verein hatte schon bei seiner 
ersten großen Spendenaktion für 
die Flutopfer angekündigt, dass er 
es bei dieser Aktion nicht belassen 
wolle, sondern beim Vereinsevent 

„Schützenherbst“ weitermachen 
wolle. So hatte man ein Kinder-
baggern ins Leben gerufen, des-
sen Erlös wieder den Flutopfern 
an der Ahr zugutekommen wird. 
Mitstreiter der „Flutopferhilfe 
aus‘m Ländle“, die ebenfalls beim 
„Schützenherbst“ zu Gast waren, 
zeigten sich von dieser Idee ganz 
besonders begeistert. Der Erlös 
der Aktion belief sich auf über 250 
€ für die Flutopfer.

Beim „Schützen-
herbst“ des SV 
Rielingshausen 
gab es mit dem 
Kinderbaggern 
eine weitere Hilfs-
aktion für die Flut-
opfer an der Ahr        
(Foto: us)

Schützengilde Waldenburg 
1. Bundesliga Luftpistole
Schützengilde Waldenburg im Mittelfeld der Liga Süd

Ein Team. Ein Ziel. Der Anfang ist 
gemacht. Am 16. Oktober trafen 
die Schützen der SGi Waldenburg 
in München auf die Gegner des SV 
Willmandingen. Die mitgereisten 
Schützen Florian Fouquet, Tobias 
Backes, Doreen Vennekamp, Chris-
tian Freckmann und Tobias Bumb 
starteten sehr gut in ihre ersten Se-
rien. Sie behielten weithingehend 
die Oberhand gegenüber ihrem 
Gegner aus Willmandingen. Einzig 
Florian Fouquet, auf Position eins 
schießend, zeigte in der 2. und 
3. Serie eine schwächere Phase 
und konnte so dem Schützen aus 
Willmandingen nicht Paroli bieten. 
So endete der Saisoneinstieg für 
die SGi erfolgreich mit 4:1 Einzel-
punkten. Die Trainerin Claudia 
Odermatt, die an diesem Wo-
chenende nicht mitreisen konnte, 
hatte die Schützen gut eingestellt.  
Am 17. Oktober musste die Mann-
schaft dann den Anfang des Wett-
kampftages gegen den ESV Weil 
am Rhein um 10 Uhr beginnen. 

Die Mannschaft aus Weil am 
Rhein, die schon immer ein schwer 
einzuschätzender Gegner für die 
Waldenburger war, startete wie 
Waldenburg mit einem Sieg vom 
Vortag in der Tasche. Mit wieder 
guten Leistungen konnten die 
Schützen der SGi den Gegner 
in Schach halten, der aber auch 
ausgeschlafen in die Partie kam. 
Es zeichnete sich eine 2:2-Ent-
scheidung an den Positionen 1, 
2, 4 und 5 ab. Die Position 3 mit 
Doreen Vennekamp gegen Michael 
Schwald sollte das Zünglein an der 
Waage sein, das dieses Mal auf die 
Seite des ESV wanderte, so dass 
Doreen leider ihren Einzelpunkt mit 
382:383 Ringen abgeben musste. 
So endete die Partie für die SGi 
Waldenburg 2:3. Ein Wochenende 
ging zu Ende, an dem jeder Schüt-
ze für sich seine eigenen Schlüsse 
ziehen durfte. So finden sich die 
Schützen der SGi Waldenburg im 
Mittelfeld der Liga Süd wieder. (sh)

Aus den Vereinen Aus den Vereinen
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Termine

Schützenkameradschaft Dachtel
Dachteler 100-Schuss-Turnier erneut ein voller Erfolg

Die Schützenkameradschaft Dach-
tel konnte vom 12. bis 25. Sep-
tember die vierte Auflage des 
100 Schuss Turniers durchführen, 
nachdem dieses im vergangenen 
Jahr aufgrund von Corona leider 
abgesagt werden musste. Nach 
über eineinhalb Jahren ohne Wett-
kämpfe war die Vorfreude bei allen 
Teilnehmern als auch beim Team 
um Turnierleiterin Uschi Mayer 
daher umso größer!
„Während der Vorbereitungsphase 
haben wir auf 100 Teilnehmer ge-
hofft, am Ende konnten wir 214 
Starts verzeichnen, die insgesamt 
12 798 Zehner erzielten! Daher 
kann das Turnier als voller Erfolg 
betrachtet werden!“, resümiert 
Uschi, die sich außerdem ausdrück-
lich bei allen Teilnehmern nicht nur 
für ihren Besuch, sondern auch 
für die anstandslose Beachtung 
des Corona-Hygienekonzepts be-
dankt! „Wir hoffen, ihr hattet trotz 
Einschränkungen ebenso viel Spaß 
wie wir und würden uns freuen, 
euch im kommenden Jahr wieder 
begrüßen zu dürfen!“, verabschie-
dete Vorstand Herbert Schneider 
die Teilnehmer der Siegerehrung 
im Dachteler Schützenhaus.
Das Teilnehmerfeld war erneut 
bunt gemischt –  vom Anfänger, 
der seinen ersten Wettkampf absol-
viert, über Hobbyschützen, achtzig-
jährigen Senioren, Flüchtlingen aus 
dem Iran bis hin zu Nationalkader-
schützen und einem Weltmeister. 
Alle Starter erhielten traditionell 
ein Präsent.
Insgesamt wurden knapp 2 000 
Euro an Preisgeldern ausgeschüt-
tet! Darüber hinaus wurden unter 
allen Teilnehmern zehn Sachpreise 
verlost. Den ersten Platz gewann 
Michael Hagin vom SV Egringen – 
er darf ein neues Tablet sein Eigen 
nennen.
Die Ergebnisse der Teilnehmer 
waren erneut hochklassig und bei 
einigen Disziplinen entwickelte 
sich ein spannender Kampf um die 
Podestplätze.

Bei den jugendlichen Luftgewehr-
schützen konnte sich Pia Dromla 
aus Buch deutlich vor Joel Starkov 
und ihrer Teamkollegin Hannah 
Rulffes durchsetzen. Das Feld der 
aktiven LG-Teilnehmern war mit 
zahlreichen aktiven und ehemali-
gen Nationalkader- und Bundes-
ligaschützen hochklassig besetzt. 
Am Ende entschied Youngster 
Marco Schneider das Turnier mit 
hauchdünnem Vorsprung vor Kers-
tin Kohler für sich – beide waren 
für den Gastgeber aus Dachtel am 
Start. Auf dem dritten Rang folgt 
Armbrustweltmeister Louis Fürst 
aus Buch. In der Mannschafts-
wertung konnte Dachtel ebenfalls 
die Goldmedaille sichern, Bundes-
ligist Buch erreichte den zweiten 
Rang vor dem Südbadenligateam 
aus Lauf.
Die Auflageschützen schenkten 
sich nichts und es entwickelte sich 
ein spannender Kampf um den 
ersten Platz. Diesen sicherte sich 
Kurt Rieth aus Stuttgart mit 100 
Zehnern(!) vor Jürgen Littig aus 
Gaimersheim und Rudolf Wied-
mann, der für Oberböbingen am 
Start war – sie trennen lediglich 
4,4 Ringe! Dank einer kompakten 
Teamleistung gewann Stuttgart das 
Turnier vor Gaimersheim und dem 
Team aus Brigachtal.
Sabrina Lamm aus Lauf zeigte mit 
der Luftpistole in der Klasse der 
Jungschützen eine herausragende 
Leistung, die auch für eine vor-
dere Platzierung bei den Aktiven 
gereicht hätte und gewann das 
Turnier vor Corbinian Wolf aus 
Bösingen. Bei den aktiven Teilneh-
mern gelang Christian Kirschbaum 
aus Ispringen das beste Resultat. 
Auf dem zweiten und dritten Platz 
liegen die Möttlinger Brüder Marius 
und Daniel Gäckle. Die Teamwer-
tung gewann Ispringen vor Ebers-
hardt und Möttlingen.
Bei den Auflageschützen setzte 
Katharina Zakrzweski am letzten 
Turniertag eine neue Bestmarke, 
die so schnell vermutlich nicht mehr 

erreicht wird: Mit 1041,3 Ringen 
hätte sie auch bei den LG-Schüt-
zen mithalten können. Sie siegte 
vor Dirk Baur aus Rosswangen 
und Siegfried Haufe, der für Öt-
lingen startete. Dank einer starken 
Mannschaftsleistung konnte Ross-
wangen das Turnier für sich ent-
scheiden. Den Silberrang belegte 
die Mannschaft aus Ötlingen vor 
Schwieberdingen.
Der Blattlwettbewerb wurde als ge-
mischte Wertung ausgetragen, bei 
der die Luftgewehrteiler mit dem 
Faktor drei multipliziert wurden. 
Den fast perfekten Schuss bei den 
jugendlichen und aktiven Teilneh-
mern gelang Hannah Rulffes mit 
einem 1,0 Teiler. Sie gewann den 
ersten Platz vor Kerstin Kohler mit 
einem 3,0 Teiler und Bruder Andre-
as, der einen 3,1 Teiler erzielte. Bei 
den Auflageschützen siegte Hans 
Peter Hoch mit einem 3,0 Teiler 
vor Rolf Eisele, dem ein 3,1 Teiler 
gelang. Auf dem dritten Platz folgt 
Helmut Hock mit einem 4,2 Teiler. 
Bei den passiven Teilnehmern der 
örtlichen Vereine entschied das 
„Team Mayer“ den Wettkampf 

für sich. Katja Mayer, Tochter der 
Turnierleiterin Uschi, belegte den 
ersten Platz vor ihrem Freund Mi-
chael Jochum und Rieke Meißner. 
Hervorzuheben sind auch die 
Leistungen von Hartmut Sigle und 
Siegfried Haufe, die sowohl mit 
der Luftpistole als auch mit dem 
Luftgewehr die 100 Schüsse ab-
solvierten. Mit Christhard Junge 
gab es außerdem einen weiteren 
Teilnehmer, dem 100 Zehner ge-
langen – leider reichte sein Ge-
samtergebnis jedoch nicht für den 
Sprung aufs Treppchen.
Das Team um Turnierleiterin Uschi 
Mayer und Andreas Kohler hat 
schätzungsweise über 500 Arbeits-
stunden in die Durchführung inves-
tiert und bedankt sich bei allen Hel-
fern und Sponsoren – insbesondere 
bei der Rewe Filiale in Aidlingen.
Alle Details zum und Impressionen 
vom Turnier können wie bereits 
in den vergangenen Jahren im 
Internet unter schuetzen-dachtel-
event.jimdofree.com gefunden 
werden.                                (HS)

Aus den Vereinen
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Termine

November 2021

Schützenverein e.V. Reichenbach u.R.

52 Jahre Pokal- und Wildbretschießen des SV Reichenbach u.R.

verbunden mit dem Gauschießen des Schützenkreises                

Hohenstaufen 

Wann: vom 03.11. - 14.11.2021

Neu: Für alle Schießzeiten ist eine Voranmeldung über 

info@sv-reichenbach-ur.de erforderlich.

Ausschreibung unter: www.schuetzenkreishohenstaufen.de 

oder www.sv-reichenbach-ur.de

Schützenkreis Vaihingen / Enz

Herzliche Einladung zum Seniorentreffen mit Freundschafts-

schießen der Senioren des Schützenkreises Vaihingen/Enz

Wo: Beim SSV Wiernsheim, Dreilindenweg

Wann:  13. November 2021, Beginn 13:30 Uhr

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme, einen unterhaltsamen Nach-

mittag und auf ein Wiedersehen beim SSV Wiernsheim!

Aus den Vereinen
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